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P ause von Berlin. In Berlin: 
Vergessen Sie den grauen, 

lauten Trubel Berlins, endlose To-
do-Listen und nervige Deadlines – 
und entdecken Sie  stattdessen die 
verborgenen, besonderen Rück-
zugsorte in Ihrer Stadt ganz neu. 
Tauschen Sie im Britzer Garten 
Asphalt gegen Grün, Hektik gegen 
Ruhe und lassen einfach mal die 
Seele baumeln. 
Sommerferien im Grünen: Der 
Britzer Garten ist der perfekte 
Ort, um gemeinsam Neues zu ent-
decken: So können junge Natur-
forscher am 22. und 23. Juli 2026 
bei der Heupferdchen-Aktion alles 

über das Beobachten von Tieren 
und Pflanzen lernen und ihr erstes 
Forscher-Zertifikat ergattern. In 
der Lehmwerkstatt werden Kin-
der vom 24. bis 28. Juli sowie vom 
17. bis 20. August 2026 zu kleinen 
Baumeistern und können beim Fi-
gurenformen ihrer Gestaltungslust 
freien Lauf lassen.
Dahlienfeuer & Klassik Open Air: 
Gleich zwei leuchtende Spektakel 
hält der August bereit: Während 
am Boden rund 7.000 Dahlien im 
farbenfrohen „Dahlienfeuer“ er-
blühen, entführt die Philharmonia 
Frankfurt beim Klassik Open Air 
am 22. August um 19 Uhr mit „Car-
nevale di Classico - Musikalischer 
Maskenzauber“ in die glanzvolle 
Ära des italienischen Karnevals.
www.britzergarten.de

Kultur im Freiem
Einen furiosen Auf-

tak t  zum B e g inn 
der diesjährigen Berliner 
Open Air Saison geben 
die Berliner Philharmo-
niker: am 26. Juni bieten 
sie in der beliebten Wald-
bühne ein Feuerwerk aus 
Tanz, Rhythmus und or-
chestraler Farbenpracht. 
A m Pult  steht  Daniel 
Harding, der dem Berli-
ner Ensemble schon seit 
30 Jahren verbunden ist. 
Beginn: 20.15 Uhr. Zusammen mit 
Kirill Petrenko und Stargast Jonas 
Kaufmann (Tenor), verwandeln die 
Musiker den Spielort einen Tag dar-
auf - am 27. Juni um 20.15 Uhr - in ein 
Stück Italien - Viva Italia!
Stilwechsel. Er gilt seit Jahrzehnten als 
einer der letzten großen Romantiker der 
Rockmusik: Nick Cave - ein Künstler, 
der Schmerz und Hoffnung, Apokalypse 
und Erlösung mit derselben Dringlich-
keit besingt und ein Werk schuf, das 
sich jeder einfachen Kategorisierung 
entzieht: zwischen Gospel, literarischer 
Ballade und eruptivem Rock. Zu hören 
und sehen ebenfalls in der Waldbühne 
am 30. Juni, um 19.30 Uhr.
Auch Amerikas bekannteste Rock’n’Roll 
Botschafter Foo Fighters sind zurück 
und bringen ihre energiegeladene 
Show am 1. Juli um 16.45 Uhr ins 
Olympiastadion. 
Ganz andere Töne erklingen inmitten 
der klassizistischen Kulisse des Gen-
darmenmarktes -  vom 9. bis 14. Juli - 
untermalt von Feuer- und Lichtspielen, 
bei den Konzerten des Classic Open 
Air Festivals Berlin. Mit dabei sind u.a. 
Joana Mallwitz, Giovanni Zarrella, Joja 
Wendt, David Garrett, HAEVN und 
Alphaville. Beginn jeweils 19.30 Uhr.
Für eine vitale Show findet sich zudem 
die britische Legende The Cure in der 

Parkbühne Wulheide ein. Wer die Band 
bei ihrer letzten Welttournee erlebt hat, 
weiß, dass sie in  Topform ist und die 
Auftritte keine Wünsche offenlassen. 
Termin: 10. Juli, 18.15 Uhr.
Auch sie kommen endlich wieder 
nach Deutschland und geben sich in 
der Waldbühne die Ehre: die Pet Shop 
Boys. Das nach dem Guinnessbuch 
der Rekorde erfolgreichste Duo der 
britischen Musikgeschichte, stellt  dort 
ihre gefeierte „DREAMWORLD The 
Greatest Hits Live“-Tour vor. 11. Juli, 
Beginn: 20 Uhr.
Er ist eine der markantesten Stimmen 
aller Zeiten und hat im Laufe seiner 
Karriere einen unauslöschlichen Ein-
druck in der Pop-, R&B-, Soul- und 
Dance-Musik hinterlassen: Seal. 
Zu bestaunen auf der Open Air Bühne 
der Zitadelle Spandau, am 23. Juli um 
19 Uhr.
Bei ihrem traditionellen Klassikkonzert 
in der Waldbühne begrüßen Daniel 
Barenboim und das West-Eastern Di-
van Orchestra am 13. August um 19 
Uhr einen alten Bekannten und guten 
Freund: den Cellisten Yo-Yo Ma.
Ebenfalls dort zu hören und sehen: 
Sarah Connor. Sie bleibt auf Erfolgs-
kurs und nach dem überragenden 
Vorverkaufsstart ihrer Arenatournee 
ist die Ausnahmekünstlerin mit Ihrem 

neuen Album nun Open 
Air unterwegs und gastiert 
am 15. August um 19.30 
Uhr am gleichen Spielort.
Er ist einer der bekanntes-
ten Künstler Deutschlands, 
ebenfalls sehr erfolgreich 
und feiert jedes Jahr neue 
Besucherrekorde: Roland 
Kaiser. 2025 begeisterte 
er bei 40 ausverkauften 
Shows insgesamt 400.000 
Besucher. Kein deutscher 
Live-Künstler hat in dem 

Jahr eine ähnliche Besucherzahl er-
reicht. Zum krönenden Abschluss 
schenkt der Kaiser seinen Fans gleich 
zwei Konzerte: am 21. und 22. August 
jeweils um 19.30 Uhr in der Waldbühne.
Zu einem pointenreichen Gipfeltref-
fen der geistreichen Comedy, finden 
sich an der selben Location die drei 
Protagonisten Olaf Schubert, Torsten 
Sträter und Johann König am 29. August 
ein und sorgen für beste Stimmung. 
Beginn: 19 Uhr.
Auch dort zu bewundern: Gianna Nan-
nini! Nach ihrem legendären Konzert 
im Jahr 1988, kehrt die italienische 
Rocklegende mit leidenschaftlicher 
Energie am 19. September um 19 Uhr 
auf die historische Spielstätte zurück 
und zeigt, dass sie es noch immer 
drauf hat.
Am 25. und 26. September findet ganz 
in der Nähe, auf dem Maifeld am 
Olympiastadion die Pyronale statt. 
Bei der renommierten Feuerwerk-
Weltmeisterschaft treten insgesamt 
sechs internationale Top-Teams (drei 
pro Abend) gegeneinander an und 
präsentieren, ihre auf die Musik perfekt 
abgestimmten Pyro-Shows. Beginn 
jeweils 20.30 Uhr. Freuen wir uns auf 
die Saison. Es wird vielseitig. OH
We itere  In fos  und K onz er te :  
www.berlin.de
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Vom 9. bis zum 14. Juli 
verwandelt sich der 

Gendarmenmarkt im Her-
zen Berlins mit dem CLAS-
SIC OPEN AIR wieder in 
eine traumhafte Bühne für 
fulminanten Musikgenuss 
und bringt die Crème de 
la Crème der internationa-
len Musikwelt auf eine der 
schönsten Freilicht-Büh-
nenarrangements der Welt. Inmitten 
der einmaligen historischen Kulisse, 
eingetaucht in festliches Sommer-
flair, erleben die Gäste sechs Tage lang 
Highlights aus den Genres Klassik, 
Jazz und Pop-Schlager sowie Cinema-
tic- und Indie-Pop. Am 9. Juli wird das 
Festival von dem exzellenten Konzert-
hausorchester Berlin unter der Leitung 
seiner Chefdirigentin Joana Mallwitz, 
begleitet von Hayato Sumino, mit 
Werken von George Gershwin und 
Kurt Weill feierlich eröffnet. Abge-
rundet wird der Premierenabend von 
einem kunstvollen, musikdesignten 

Feuerwerk, mit dem traditionell der 
Auftakt zelebriert wird. Bei der be-
liebten Italienischen Sommernacht 
werden die Gäste am 10. Juli von Pop-
Schlager-Star Giovanni Zarrella mit 
einer Versione Classica und seiner 
Band ein weiteres Mal überrascht. 
Der bunt-schillernde Samstagabend, 
für viele ein Highlight des CLASSIC 
OPEN AIR, hält unter dem Titel „Sa-
turday Night - Joja Wendt & Friends“ 
am 11. Juli viele musikalische Perlen 
und Pointen bereit. Der erfolgreichs-
te deutsche Live-Pianist wird mit 
seiner atemberaubenden Kunst für 

Jubel sorgen. Am 12. Juli 
begeistert David Garrett, 
der einzigartige Crossover-
Performer, der die Grenzen 
zwischen E- und U-Musik 
aufhebt, mit meisterhaften 
Klassikinterpretationen. 
Am 13. Juli steht die nieder-
ländische Band HAEVN 
z u s a m m e n  m i t  e i n e m 
12-köpfigen Streicher-En-

semble live auf der Bühne. Mit ihrem 
unverwechselbaren Sound zwischen 
atmosphärischem Pop, cineastischer 
Weite und emotionaler Tiefe berühren 
HAEVN eine weltweite Fangemeinde. 
Ein Abend voller Intensität, großer 
Melodien und magischer Momente. 
Den krönenden Abschluss bildet am 
14. Juli die Band Alphaville mit ihren 
größten Hits, die sie in die symphoni-
sche Welt exportieren. Zusammen mit 
dem Orchester Neue Philharmonie 
Frankfurt sorgen sie für ein einzig-
artiges Konzerterlebnis. 
www.classicopenair.de

CLASSIC OPEN AIR
Die PYRONALE, das 

World Champion-
ship der Feuerwerke, ist 
die inoffizielle Weltmeis-
terschaft der Feuerwerker 
seit 2006, bei der sechs 
der weltbesten Teams mit 
musikdesignten Feuer-
werken um den goldenen, 
silbernen und bronze-
nen PYRONALE-Pokal 
kämpfen, der von der Designerin 
JETTE JOOP für dieses Event er-
schaffen wurde.
Zusätzlich werden die Teams durch 
die weltbekannte Location „Olym-
piastadion/Maifeld Berlin“ im 
olympischen Geist, pro Eventtag 
- insgesamt zwei Tage - mit jeweils 
drei Mannschaften zu Höchst-
leistungen angespornt. Jedes der 
Feuerwerkteams möchte das BES-
TE geben, um sich gegenseitig mit 
Ihrem Können zu übertrumpfen.
Nur bei der PYRONALE hat das 
Publikum den direkten Vergleich 

der Feuerwerke und kann deshalb 
über SMS mit voten, was mit 30 
Prozent die Jurybewertung beein-
flusst. Da die Teams sich nur hier 
auch gegenseitig mal sehen kön-
nen, geben Sie noch bessere Leis-
tungen ab, da sie vor Ihrer weltwei-
ten Konkurrenz brillieren wollen. 
Es werden 16 bis 18 Minuten Groß-
feuerwerke im Format 400 mal 300 
Metern geschossen. Die Wettbe-
werbsvorgaben sind Folgende: 1,5 
bis zwei Minuten, zwei vorgegebe-
ne Farben, drei bis vier Minuten 
eine moderne und extra kompo-

nierte Musik (f ür al le 
Mannschaften gleich), 
10 bis12 Minuten freie 
Musikwahl aus „100 Best 
of Klassik“ Musikstücken. 
Dieses wird bewertet von 
einer Jury aus 10 Promi-
nenten & Kreativen und 
10 Fachleuten, sowie dem 
Publikums-Tagessieger 
(SMS-Voting), was mitt-

lerweile ein anerkanntes, welt-
weites, objektives Voting darstellt. 
Der Abschluss der Abende ist das 
vier bis fünf minütige Finalfeuer-
werk, das außerhalb der Wertung 
von Flash Art, einer der führenden 
deutschen Feuerwerker, nach den 
Siegerehrungen geschossen wird. 
Das Publikum bekommt überdies 
eine große Feuerschlucker Show 
und Musikbühnen der Radiopart-
ner auf dem Olympiastadiongelän-
de geboten. Zu bestaunen am 25. 
und 26. September ab 20.30 Uhr.
www.pyronale.de

PYRONALE
Foto: Artem Heissig

Im Sommer 2016 spielten sie in 
Hamburg zum ersten Mal zusam-

men: Sebastian Knauer, Martin Ting-
vall, Joja Wendt und Axel Zwingen-
berger - und seitdem sind sie dort in 
fast jedem Jahr bei einem gemeinsa-
men Konzert in der Hamburgischen 
Staatsoper oder der Elbphilharmonie 
zu erleben. Zum 10-jährigen Jubilä-
um wirken die Klaviervirtuosen er-
neut zusammen und gehen erstmals 
gemeinsam auf Tour. Mit ihrem Pro-
gramm „Vier Pianisten - Ein Konzert“ 
sind sie 2026 auch im Berliner Ad-
miralspalast am 4. September live auf 
der Bühne zu erleben. Unterschied-
liche musikalische Hintergründe der 
vier Pianisten finden sich in einem 
originellen Programm zusammen. 
Jeder von ihnen bekommt seinen 
eigenen Raum, daneben finden auch 
immer wieder ungewöhnliche Paare 

am Klavier zusammen: Der klassi-
sche Virtuose spielt mit dem Boo-
gie Woogie Meister, der Jazz-Pianist 
leitet mit farbigen Harmonien über 
zum Blues und gemeinsam entsteht 
eine Improvisation. Mal wird das 
Klavier vierhändig - und bei zwei 
Flügeln auf der Bühne somit acht
händig! - bespielt, mal wechseln sich 
die Pianisten während des Stückes 
ab und geben die Klavierbank frei 
für den Nächsten -  ein einzigartiges 
Konzerterlebnis! 
Sebastian Knauer ist ein gefragter 
Interpret der klassischen Musik und 
Virtuose mit entschiedener Büh-
nenpräsenz. Er hat sich mit höchster 
technischer Finesse und Musikalität 
als einer der wenigen Deutschen im 
internationalen Konzert-Geschäft 
etabliert. 2017 wurde er mit dem 
Echo Klassik ausgezeichnet. Martin 

Tingvall, gebürtiger Schwede und 
dreifacher Echo Jazz-Preisträger, 
komponierte mit großem Erfolg Hits 
für den Tatort oder auch das Come-
back von Udo Lindenberg und hat 
sich mit seinem hinreißenden melo-
disch-energetischen Jazzstil, mit dem 
er seinem Instrument ungehörte Far-
ben entlockt, einen Namen gemacht. 
Joja Wendt hat als Liebhaber der alten 
Jazzmusik begonnen und sein Reper-
toire kontinuierlich auf viele andere 
Musikrichtungen erweitert. Er hat 
sich seinen großen internationalen 

Erfolg mit blendender Technik, vir-
tuosen Interpretationen und nicht 
zuletzt als charismatischer Präsen-
tator seiner ganz eigenen Musik er-
spielt. Er ist unter anderem Träger 
des Louis Armstrong Preises. Axel 
Zwingenberger ist bereits seit mehre-
ren Jahrzehnten hochspezialisierter 
Weltmarktführer in Sachen Boogie-
Woogie. Er steht für eine aus der 
Tastatur geborenen Musik, die mit 
enormem Drive und feinem Gespür 
für den Aufbau von Atmosphäre be-
geistert. Als prägende Figur und Re-
präsentant des Gipfels der europäi-
schen Boogie-Woogie-Renaissance 
wurde er für sein außergewöhnliches 
Schaffen mit dem Deutschen Schall-
plattenpreis ausgezeichnet und 2007 
in die „Boogie Woogie Hall of Fame“ 
in den USA aufgenommen. 
www.concertbuero-zahlmann.de 

Vier Pianisten – Ein Konzert
Foto: Fabian Lippke

V e r l o s u n g

Exklusives Berlin verlost 
Karten für die Show 
„BLINDED by DELIGHT“, 
für das „CLASSIC 
OPEN AIR“,  die 
„PYRONALE“ 
und für 
„Vier Pianisten 
– Ein Konzert“. 

Schicken Sie eine E-
Mail mit dem Namen der 
Veranstaltung sowie der Anga-
be Ihrer Telefon-Nummer und 
Adresse zur Kontaktaufnahme 
an: 
verlosung@exklusivesberlin.de 
oder per Post an:

Access Verlag
Ringstr. 104
12203 Berlin 

E i ns e n d e s c h l u s s  i s t  d e r  3 . 
Juli  2026. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Foto: Pyronale Events GmbH



Anzeige



Anzeige



Anzeige



Sommer 2026
M o b i l e s

6
Weitere Bilder und Informationen auf www.auto-tips.de

Er ist eine echte Ikone im Kleinwa-
gensegment. Seit seiner Markt-

einführung im Jahr 1984 wurden 
mehr als sechs Millionen Fahrzeu-
ge verkauft. Nun präsentiert er sich 
rundum modernisiert, bleibt dabei 
aber seiner jugendlichen, kreativen 
DNA treu: der SEAT Ibiza FR . Er 
wurde konsequent weiterentwickelt 
und verkörpert stärker denn je den 
dynamischen, charaktervollen Spi-
rit des Kleinwagens. Klare Linien, 
markante Details und ein frisches 
Farbkonzept verleihen dem Modell 
einen ausdrucksstarken und moder-
nen Auftritt. Im Zentrum steht der 
neu gestaltete sechseckige Kühler-
grill mit seinem diamantförmigen 
Gitter in mattpolierter Optik. Er be-
tont die breiteren Proportionen und 
verstärkt den sportlichen Charakter. 
Neue, schlankere Voll-LED-Schein-
werfer mit raffinierter Lichtsignatur 
unterstreichen die Fahrzeugbreite 
und verleihen der Front einen ent-
schlossenen, technischen Ausdruck. 
Die Frontstoßstange greift die skulp-
turale Designsprache auf und integ-
riert sie nahtlos in die Gesamtlinie. 
Größere Seitenelemente und ein mar-
kanter unterer Lufteinlass schaffen 
mehr Volumen und eine Front, die 
visuell kraftvoll auf der Straße steht. 
Alle technischen Komponenten - etwa 

Sensoren oder Nebelscheinwerfer - 
sind elegant in schwarze Karosserie-
Elemente eingefasst, wodurch die 
Fläche klarer und ausdrucksstärker 
wirkt. Die FR-Version unterstreicht 
die Fahrzeugoptik mit markanten De-
signelementen: Ein lasergraviertes 
B-Säulen-Logo, ein dunkles Alumi-
nium-FR-Emblem an der Heckklappe 
und schwarze Außenspiegel sorgen 
für einen sportlich-edlen Look. Zu-
sätzlich verstärkt eine neu gestaltete 
Auswahl an Leichtmetallfelgen von 
16 bis 18 Zoll den dynamischen Cha-
rakter und sorgen für eine kraftvolle 
Präsenz. Auch das Heck präsentiert 
sich mit geschärften Konturen: Eine 
neu gestaltete Stoßstange und eine 
verlängerte horizontale Akzentlinie 
betonen die Fahrzeugbreite, während 
der dunkle Kennzeichenbereich für 
eine klare, unverwechselbare Signa-
tur sorgt. Er rahmt die beiden getön-
ten Diffusoren ein und sorgt so für 
eine klare Differenzierung innerhalb 
der Modellreihe. Der dunkle Alumi-
nium-Modellschriftzug setzt einen 
eleganten Akzent. Ab sofort verfü-

gen al le  Versionen über 
LED-Rückleuchten.
Auch interieurseitig macht 
der Spanier in puncto Qua-
lität, Stil und Energie einen 
deutlichen Schritt nach vorn. 
Ein schwarz gestalteter Fens-
terbereich setzt den Ton für 
ein elegantes, charakterstar-
kes Ambiente. Ergänzt wird 

dieses durch geprägte Sitze, textile Tür-
verkleidungen und Soft-Touch-Ober-
flächen, die dem Innenraum spürbar 
mehr Persönlichkeit und Wertigkeit 
verleihen. Ein schwarzer Dachhimmel 
sorgt für ein immersives Raumgefühl. 
Neue Farb- und Ausstattungsoptionen 
bringen zusätzliche Frische und Viel-
falt ins Interieur. Das mit perforiertem 
Leder bezogene, ergonomisch geformte 
Multifunktionslenkrad, vermittelt ein 
präzises, hochwertiges Fahrgefühl. Ein 
charakteristisches Designelement bleibt 
die Innenbeleuchtung: LED-Lichtak-
zente umrahmen die seitlichen Lüf-
tungsdüsen und sind in frischen Farben 
erhältlich. Das verleiht dem Cockpit 
eine moderne, individuelle Note. Die 
FR-Variante begeistert überdies mit 
sportlichen Schalensitzen, die einen 
exzellenten Seitenhalt garantieren - ab-
gestimmt auf einen aktiven Lebensstil. 
Das serienmäßige, schwebend montierte 
8,25-Zoll-Infotainmentsystem liefert 

klare, gut ablesbare Informationen, 
während das digitale 8-Zoll-Kom-
biinstrument eine höhere Schärfe 
bietet. Die horizontal ausgerichtete 
Gestaltung des Innenraums verstärkt 
das großzügige Raumgefühl. Design 
und Alltagstauglichkeit gehen Hand 
in Hand: Mit einem Ladevolumen von 
355 bis 1.165 Litern, zählt der Spanier 
zu den Besten in seinem Segment. Ein 
doppelter Ladeboden schafft zusätzliche 
Flexibilität, während vier integrierte 
Metallhaken als sichere Befestigungs-
punkte für Gepäcknetze dienen. Der 
neue Ibiza wurde konsequent für 
ein nahtlos vernetztes Fahrerlebnis 
entwickelt, bringt die digitale Welt 
direkt ins Fahrzeug und ermöglicht 
einen schnellen, intuitiven Zugriff 
auf wichtige Apps und Funktionen, 
wie SEAT CONNECT und kabellose 
Full-Link-Konnektivität. Über das 
Full-Link-System lässt sich das Smart-
phone ganz einfach mit dem Fahrzeug 

verknüpfen. Kontakte, Musik, Nach-
richten und Karten sind so jederzeit 
griffbereit. Die Bedienung erfolgt 
bequem über den Touchscreen oder 
direkt über die Bedienelemente am 
Lenkrad und damit intuitiv und sicher. 
Für ein intensives Sounderlebnis sorgt 
das neue SEAT Sound-System: Sechs 
Lautsprecher, ein Subwoofer und ein 
300-Watt-Verstärker erzeugen einen 
klaren, satten Klang und verwandeln 
jede Fahrt in ein Konzerterlebnis. Mit 
dem optionalen 9,2-Zoll-Infotainment-
system sind Live-Informationen nur 
einen Fingertipp oder Sprachbefehl 
entfernt - etwa Verkehrsdaten, Park-
platz- und Tankstelleninformationen 
oder Internetradio. Ein „Hola, hola“ 
genügt, um die Sprachsteuerung zu 
aktivieren - ganz wie bei gängigen 
Smart- Home-Assistenten. So lassen 
sich Navigation, Musik oder Telefon-
funktionen komfortabel steuern, ohne 
die Hände vom Lenkrad zu nehmen. 
Zwei USB-C-Anschlüsse an der Vor-
derseite erleichtern das Anschließen 
externer Geräte. Zusätzlich bietet die 
kabellose Schnellladefunktion ein Plus 
an Komfort.
Antreiben lässt sich die FR-
Variante wahlweise mit vier 
Benzinmotoren im 1.0- bis 
1.5-Literformat, die ein Leis-
tungsspektrum von 70 kW/95 
PS bis 110 kW/150 PS liefern 
- schaltbar via 5- und 6-Gang-
getriebe oder 7-Gang-DSG in 
der stärksten Version. Diese 

treibt den Spanier in 8,1 Sekunden 
flott von 0 auf 100 km/h und realisiert 
eine V-max. von 220 km/h. Mehrere 
Fahrmodi - Eco, Normal, Sport und 
Individual - lassen sich per Knopf-
druck aktivieren. Der Fünfsitzer bietet 
nicht nur Fahrspaß und inspirierendes 
Design, sondern auch eine Reihe 
modernster Sicherheits- und Komfort-
funktionen, die jede Fahrt entspannter 
und angenehmer machen. Zu diesen 
zählen u.a. Spurhalte-, Travel- und 
Stauassistent, Totwinkelassistent, Mü-
digkeitserkennung, Fernlichtassistent 
und Einparkhilfe mit Rückfahrkamera 
uvm. Optional steht ein schlüsselloses 
Zugangssystem zur Verfügung, das 
das FR-Paket komfortabel abrundet.

Fazit: Die neue Generation des SEAT 
Ibiza wurde entwickelt, um den sich 
wandelnden Bedürfnissen einer neuen 
Generation von Fahrern gerecht zu 
werden - sie verbindet Stil, Leidenschaft 
und Dynamik mit den Anforderungen 
einer zunehmend digitalen und umwelt-
bewussten Welt. Hombre! OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): kom-
biniert 5,8-5,0; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 130-114; CO2-
Effizienzklasse: D, C. Werte ermittelt 
nach dem derzeit gesetzlich gültigen 
Messverfahren WLTP.

Der neue SEAT Ibiza FR – stylischer Designer mit jugendlichem Esprit

Urbaner Flitzer

Dynamischer Ibere. Mittels 1.5-Liter-TSI-Motor mit 110 kW/150PS, lässt sich der neue, 
220 km/h schnelle SEAT Ibiza FR in 8,1 Sekunden von 0 auf 100 km/h beschleunigen

Flexibler Fahrfreund. Der Kleinwagen bietet Platz 
für fünf Personen und ein Ladevolumen von 355 
bis 1.165 Litern

Aktiver Begleiter. Ein sportives Innenraumambien-
te sowie eine Reihe innovativer Sicherheits- und 
Komfortfunktionen, garantieren moderne Mobilität

CUPR A setzt  weiterhin neue 
Maßstäbe im Bereich der High 

Performance - diesmal mit der Rück-
kehr seines legendärsten Verbrenner-
modells: des Formentor VZ5. Der auf 
weltweit nur 4.000 Einheiten limi-
tierte Hochleistungs-SUV verfeinert 
seine emotionale und technische 
DNA und bietet gleichzeitig ein un-
vergleichliches Fahrerlebnis. 
Sein Design ist ein Meisterwerk der 
Leistungsästhetik und wurde so gestal-
tet, dass es Emotionen weckt: breitere 
Radkästen, eine neu gestaltete Front-
stoßstange und ein Frontsplitter mit der 
Gravur „VZ5“ belegen aus jedem Blick-
winkel die Performance-Eigenschaften. 
Schwarze Seitenspiegelabdeckungen 
aus Carbon (optional) verleihen ihm 
einen geheimnisvollen, eleganten Look, 
während die diagonal angeordneten 
Endrohre mit Kupferakzenten, den 
vom Rennsport inspirierten Charakter 
unterstreichen. Die Matrix-HD-Schein-
werfer schärfen die Fahrspurdefinition 
und liefern blendfreies Fernlicht, das 
sich an den Gegenverkehr anpasst. Das 
dynamische Abblendlicht verbessert 
die Sichtbarkeit, während vor dem 
Fahrzeug projizierte Willkommens- 
und Abschiedsszenarien für einen 
unvergesslichen CUPRA Moment 
sorgen. Erstmals verfügt der VZ5 über 
eine theatralische Lichtprojektion: Je 

nach individueller Auswahl werden 
CUPRA Logo oder Schriftzug nach 
vorne projiziert, während die Seiten-
spiegel die Signatur „VZ5“ auf den 
Boden werfen. Breitere Radkästen und 
Carbon-Details an Front und Heck 
unterstreichen das subtil progressive 
Erscheinungsbild. Das Fahrzeug fährt 
auf exklusiven 20-Zoll Leichtmetall-
rädern in Kupfer und Schwarz vor, die 
serienmäßig mit 6-Kolbenbremsen von 
Akebono ausgestattet sind. Mit 375 x 
36 Millimeter großen Bremsscheiben 
bieten sie eine hervorragende Ver-
zögerung und Sicherheit. Am Heck 
unterstreichen ein Carbonspoiler sowie 
eine verfeinerte Heckstoßstange und 
ein Diffusor mit vier diagonalen kup-
ferfarbenen Endrohren den leistungs-
orientierten Fahrzeugscharakter. Der 
CUPRA Schriftzug und das VZ5-Logo 
sind in Dark Chrome gehalten und 
unterstreichen mit ihrer raffinierten 
Eleganz den Limited-Edition-Status 
des Fahrzeugs. Hinzu kommt eine 
Farbpalette, die Metallic- oder matte 
Lackierungen umfasst und den kraft-
vollen Charakter des Hochleistungs-

SUV adäquat in Szene setzt.
Der Innenraum des Fünf-
sitzers ist ein Musterbeispiel 
für taktile Präzision. Die 
serienmäßigen Dinamica-
Schalensitze oder die optio-
nalen CUPBucket-Sitze sind 
tief montiert und sorgen für 
eine rennsportinspirierte 
Sitzposition. Die Interieurbe-
leuchtung ist auf den emotio-

nalen Fahrzeugrhythmus abgestimmt, 
während Akzente aus gebürstetem 
dunklen Aluminium und Kupferdetails 
die Atmosphäre aufwerten. Pedale 
- ebenfalls aus dunklem Aluminium 
gefertigt - runden das Performance-
Erlebnis ab. Zudem sorgt eine Schalt-
anzeige für Motorsportfeeling: Grüne 
LEDs pulsieren bei steigender Drehzahl 
und blinken rot, wenn der Motor sich 
seiner Drehzahlgrenze von 7.000 U/
min. nähert. Überdies ist der VZ5 mit 
dem hochwertigen, über 12 Lautspre-
cher verfügenden Sennheiser-Sound-
system ausgestattet, das mit seiner 
beeindruckenden Klangqualität den 
dynamischen Fahrzeugcharakter unter-
streicht.  Es verwandelt den Innenraum 
in einen privaten Konzertsaal. Durch 
Fortsetzung der Zusammenarbeit 
zwischen CUPRA und Sennheiser 
Mobility, wird dieses 390-Watt-HiFi-
System mit den Concerto-Algorithmen 
und der AMBEO-Technologie von 

Sennheiser betrieben. Das Ergebnis 
ist der unverfälschte charakteristische 
Sennheiser-Klang: immersiv, präzise 
und emotionsgeladen, entstanden 
aus langer Erfahrung im Dienste 
von Musikern und Audio-Profis. Ein 
12,9-Zoll-Infotainmentsystem und 
ein 10,25-Zoll-Digital-Cockpit mit 
individuell anpassbaren Ansichten 
- von klassischen Anzeigen bis hin 
zur vollfarbigen Navigation - bieten 
intuitiven Zugriff auf Medien und 
Leistungsdaten wie Drehzahl, Dreh-
moment, Turbodruck und G-Beschleu-
nigung. Der Fahrer wird nicht nur 
mit der Straße, sondern auch mittels 
natürlicher Spracherkennung und 
Gestensteuerung mit der digitalen 
Welt verbunden. Wireless Full Link 
ermöglicht eine nahtlose Integration 
mit Apple CarPlay und Android Auto, 
während kapazitive Touch-Schie-
beregler eine intuitive Einstellung 
von Klimaanlage und Lautstärke 

ermöglichen. Qi-Standard-Induk-
tionsladung, vier USB-C-Anschlüsse 
und Bluetooth-Konnektivität sorgen 
dafür, dass man immer in Verbindung 
bleibt. Der VZ5 ist in erster Linie ein 
Auto zum Ausfahren - aber auch ein 
digitaler Rückzugsort, der auf Klar-
heit, Kontrolle und Konnektivität 
ausgelegt ist.
Befeuert wird er mit einem 2.5-Liter-
TSI-Turbo, der 287 kW/390 PS leistet 
und ein maximales Drehmoment von 
480 Nm auf alle vier Räder verteilt 
(4Drive). Der Aluminiumblock, die 
Hochdruck-Kraftstoffeinspritzung 
und das Ventilhubsystem sorgen ge-
meinsam für die unglaubliche Leistung. 
Die einzigartige Zündfolge (1-2-4-5-3) 
und das Auspuffsystem erzeugen einen 
natürlichen, emotional aufgeladenen 
Klang, der das Fahrerlebnis prägt. In 
Kombination mit dem 7-Gang-DSG 
beschleunigt er in nur 4,2 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h. Und zum ersten 
Mal ist seine Höchstgeschwindigkeit 
nicht mehr bei 250 km/h abgeregelt, 
sodass er das volle Potenzial seines 
V5 entfalten und mit 280 km/h Spitze 
pure Begeisterung entfachen 
kann. Optimiert wird die 
Leistung durch das sportliche 
Fahrwerk: es ist 10 Milli-
meter tiefer als das seines 
Schwestermodells und ver-
fügt über MacPherson-Fe-
derbeine vorne sowie eine 
Mehrlenkerachse hinten. In 
Verbindung mit der adaptiven 
Fahrwerksregelung (DCC) 

inkl. 15 Dämpfungsstufen wird das An-
sprechverhalten des Fahrzeugs an die 
Straßenverhältnisse, den Fahrmodus 
und die Anforderungen des Piloten an-
gepasst. Die über das CUPRA Lenkrad 
wählbaren Fahrerprofile - Comfort, 
Sport, CUPRA, Drift, Individual und 
Offroad - verändern den Charakter des 
Fahrzeugs: Von der Gasannahme bis 
zur Ambientebeleuchtung gestaltet 
jeder Modus das Fahrerlebnis neu. 
Insbesondere der Drift-Modus bringt 
die sportlich-professionelle Seite 
des Fahrzeugs zum Vorschein. Der 
CUPRA Formentor VZ5 ist nach wie 
vor eines der sichersten Fahrzeuge auf 
dem Markt. Zu seinem umfassenden 
Sicherheitsprogramm zählen u.a. 
Travel Assist, Side und Exit Assist, 
Ausparkassistent uvm.

Fazit: Der auf 4.000 Einheiten limitierte 
CUPRA Formentor VZ5 verfeinert 
seine emotionale und technische 
DNA und bietet ein unvergleichlich 
sportliches Fahrerlebnis auf hohem 
Sicherheitsniveau. Brachial! OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): kom-
biniert 10,2-10,1; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 231-229; CO2-
Effizienzklasse: G. Werte ermittelt 
nach dem derzeit gesetzlich gültigen 
Messverfahren WLTP.

Der neue CUPRA Formentor VZ5 – Hochleistungs-SUV mit kalibrierter Präzision

Ikonischer Fünfzylinder

Durchzugsstarker Athlet. Dank seines 287 kW/390 PS starken V5-Motors lässt 
sich der CUPRA Formentor VZ5 bis auf 280 km/h beschleunigen und quittiert 
den Sprint von 0 auf 100 km/h in 4,2 Sekunden		  Fotos: Access

Emotionaler Leistungsästhet. Breite Radkästen 
und Carbon-Details an Front und Heck unter-
streichen das subtil progressive Erscheinungsbild 
des sportlichen Fünfsitzers

Genialer Innovator. Der Spanier ist in erster Linie 
ein Auto zum Ausfahren, aber auch ein digitaler 
Rückzugsort, der auf Klarheit, Kontrolle und 
Konnektivität ausgelegt ist
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Mit neuem Gesicht, mehr Struk-
tur und auff älligen Details 

kommt sie vorgefahren: die aktuelle 
Qashqai-Generation der Marke Nis-
san. Der Crossover-Pionier setzt sich 
mit zahlreichen optischen und tech-
nischen Überarbeitungen in Szene 
und schafft weiterhin Maßstäbe. Das 
Modell strahlt eine kantige und mo-
derne Dynamik aus. Der Kühlergrill 
wurde umfassend verändert und ver-
mittelt einen noch markanteren ersten 
Eindruck. Er besteht aus Dutzenden 
dreidimensionalen, schwarz glänzend 
lackierten Elementen, die zwischen 
Motorhaubenkante und Kennzeichen-
halterung zu schweben scheinen. An 
den Seiten des Mittelteils bilden diese 
kommaförmigen Elemente eine Drei-
ecksform, die sich von den neu ge-
stalteten Scheinwerfern bis zur Spitze 
neben dem Nummernschild erstreckt. 
Ein dünner, in Wagenfarbe gehalte-
ner Streifen unter dem Kühlergrill, 
definiert die Form der neuen Front. 
Die modifizierten LED-Scheinwerfer 
unterstützen das kantigere Fahrzeug-
design und sind mit einem adaptiven 
Fernlichtmodul ausgestattet. Ein wei-
teres kleineres Scheinwerfermodul 
sorgt für eine breitere Lichtverteilung 
und verbessert so die Sicht bei schlech-
ten Sichtverhältnissen und Nebel. Das 
Tagfahrlicht besteht aus fünf kleinen 

Linsen, die dieselbe Form haben wie 
die kommaförmigen Elemente des 
Kühlergrills: sie sind so arrangiert, 
dass sie die Hauptscheinwerferlinse 
einfassen, sich mit der dünnen Leuch-
te oberhalb des Scheinwerfers verbin-
den und einen illuminierten Nissan 
Schriftzug aufweisen. Das obere Ele-
ment des Tagfahrlichts wird bei Akti-
vierung zum Blinker und verfügt über 
sequenzielle Abbiegelichter. Die Heck-
leuchten bestehen aus vier einzelnen, 
ebenfalls kommaförmigen Elementen. 
Diese scheinen im Gehäuse zu schwe-
ben und sind in dem unverwechselba-
ren Farbton „Superrot“ gehalten. Das 
schmale bumerangförmige Element, 
das die Oberseite der Leuchteinheit 
einrahmt, setzt sich im Rücklicht fort. 
Je nach Ausstattungsvariante präsentiert 
sich der Crossover auf 19- oder 20-Zoll 
LM-Rädern im Diamantschliffdesign.
Die mit viel Detailreichtum umgesetzte 
Fahrzeugaufwertung ist auch im Innen-
raum spürbar. Neue Alcantara-Applika-
tionen an Armaturenbrett, Mittelkon-
sole, Türeinlagen, den Türarmlehnen 
und an den Kniepolstern sorgen für 

ein stilvolles Ambiente, wäh-
rend gemusterte Materialien 
um den Schalthebel sowie 
der Dekoreinsatz zwischen 
oberem Armaturenbrett und 
Handschuhfach, die Liebe 
zum Detail verdeutlichen. 
Neue Sitzbezüge vermitteln 
ein hochwertiges Gefühl, 
insbesondere die schwarzen 

Premium-Leder-Sitze mit Memory-
funktion und Alcantara-Einsätzen in der 
Top-Ausstattung Tekna. Unterhalb der 
Kopfstützen ziert ein Nissan Qashqai 
Schriftzug die Rückenlehnen. Überdies 
bietet die Top-Ausstattung u.a. ein 10,8 
Zoll großes Head-up-Display, eine 
elektrisch öffnende, sensorgesteuerte 
Heckklappe, Außenspiegel mit Me-
mory-Funktion, BOSE Soundsystem 
sowie ein Panorama-Glasdach. Eine 
Ambientebeleuchtung steigert den 
Komfort: je nach Stimmung lässt sie 
sich in verschiedenen Farbtönen über 
den zentralen Infotainment-Bildschirm 
personalisieren. Im Mittelpunkt der 
Innovationen stehen ein intuitives 
Benutzererlebnis. Das Design des 
TFT-Bildschirms hinter dem beheiz-
baren Lenkrad zeigt im Sport-Modus 
ein rotes Farbthema, im Eco-Modus 
wechselt es zu grün und im Standard-
Modus wird es in Hellgrau gehalten. 
Im neuen „Minimal“-Modus wird das 
Ablenkungspotenzial für den Fahrer 

reduziert. Hier werden lediglich der 
gewählte Gang, der Fahrmodus sowie 
die aktuelle Geschwindigkeit angezeigt. 
Durch kontinuierliche Weiterentwick-
lungen profitiert der Fünfsitzer von 
zahlreichen technologischen Updates, 
darunter der neuesten Generation 
des Around View Monitors sowie der 
integrierten Google-Dienste. Über das 
Infotainment-System NissanConnect, 
mit 12,3-Zoll-TFT-Bildschirm, lassen 
sich Smartphones via Apple CarPlay 
und Android Auto einbinden. Als erstes 
Modell der europäischen Nissan Pro-
duktpalette verfügt der Qashqai auch 
über integrierte Google-Dienste, die 
eine nahtlose Interaktion zwischen dem 
digitalen Leben des Fahrers und seinem 
Fahrzeug realisiert. So ist es möglich 
über Google Maps auf Lieblingsorte und 
Sehenswürdigkeiten zuzugreifen. Mit an 
Bord ist auch der Google Assistent, der 
durch den Sprachbefehl „Hey Google“ 
gestartet werden kann. Mit ihm lassen 
sich u.a. die Klimaanlage, die Sitzhei-

zung oder die Navigation aktivieren und 
Telefonanrufe entgegennehmen, ohne 
den Blick von der Straße abwenden 
zu müssen. Für zusätzliche Sicherheit 
sorgt die erweiterte NissanConnect 
Services App: sie erinnert  den Fahrer, 
falls Türen oder Fenster nach Verlassen 
des Fahrzeugs noch geöffnet sind. Über 
die App lassen sich beispielsweise die 
Türen ver- und entriegeln. Sie gibt 
ebenfalls eine Meldung, wenn das 
Fahrzeug abgeschleppt wird. Vermutet 
man einen Diebstahl, lässt es sich über 
die Anwendung stilllegen und die zu-
ständigen Behörden informieren, um 
das Auto wiederzufinden.
Motorseitig steht ein DIG-T Mild-
Hybrid-Antrieb mit 116 kW/158 PS)
im 1.3-Liter-Format, wahlweise all-
radgetrieben und mit X-Tronic - statt 
6-Gang-Schaltgetriebe), sowie eine 
automatikgetriebene 1.5-Liter e-Pow-
er-Variante mit 151 kW/205 PS auf dem 
Programm. Der innovative Antrieb ist 
ein ideales Beispiel für den Pioniergeist 
von Nissan. Das Prinzip des Antriebs 
ist so genial wie einfach: Die Räder 
werden stets durch den sofort und 
linear ansprechenden Elektro-
motor angetrieben, während 
der Verbrennungsmotor die 
Fahrbatterie mit Strom ver-
sorgt. Im Zusammenspiel mit 
Rekuperation (Energierück-
gewinnung - beispielsweise 
beim Bremsen), lassen sich 
Reichweiten von bis zu 1.200 
Kilometern realisieren. Hier 

unterscheidet sich dieses Antriebssystem 
von herkömmlichen Hybridfahrzeugen, 
bei denen die Kraft teilweise vom Ver-
brenner kommt. Dabei geht der e-Power 
Antrieb keine Kompromisse in Sachen 
Fahrspaß ein: in dieser Konfiguration 
realisiert der Qashqai eine Höchst-
geschwindigkeit von 170 km/h und 
beschleunigt in 7,6 Sekunden von 0 auf 
100 km/h. Auch die Sicherheits- und 
Fahrassistenzsysteme wurden optimiert. 
Zu diesen zählen u.a. Risikoerkennung, 
autonome Notbremsfunktion, Spur-
halte-Assistent, Querverkehrswarner 
uvm. Ab sofort kann der Fahrer über 
die Bedientasten am Lenkrad die Ein-
stellungen der Assistenzsysteme nach 
seinen Vorlieben abstimmen.

Fazit: Von den markanten Änderungen 
am Außendesign bis hin zu den umfas-
senden Aktualisierungen des Infotain-
ments und der vernetzten Dienste an 
Bord: der Nissan Qashqai bleibt sich 
treu und behält die Essenz dessen, was 
die Kunden an dem Crossover lieben. 
Dynamisch! OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): kom-
biniert 6,8-4,3; CO2-Emissionen kom-
biniert (g/km): 154-98; CO2-Klasse: 
E, C. Werte ermittelt nach dem derzeit 
gesetzlich gültigen Messverfahren 
WLTP.

Der Nissan Qashqai – markanter Crossover mit hoher Effizienz

Moderner Expressionist

Innovativer Dynamiker. Die 151 kW/205 PS leistende e-Power-Variante des Nis-
san Qashqai beschleunigt das Fahrzeug in 7,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h und 
realisiert eine Reichweite von bis zu 1.200 Kilometern		  Fotos: Access

Strukturierter Stilist. Der Crossover-Pionier hat 
Platz für fünf Personen und bietet ein Kofferraum-
volumen von 458 bis zu 1.440 Liter

Interaktiver Fahrfreund. Digitale Vernetzung und 
intuitiv bedienbare Assistenzsysteme, garantieren 
moderne Mobilität und Protektion auf allen Wegen

Anzeigensonderveröffentlichung



Sommer 2026
M o b i l e s

8
Weitere Bilder und Informationen auf www.auto-tips.de

Er ist das vierte Modell im „Next 
Chapter“ von Lexus: der LM 

350h. Das Design - entwickelt unter 
dem Motto „würdevolle Eleganz“ - 
verleiht ihm eine einzigartige, selbst-
bewusste Präsenz, während die Pro-
portionen einfaches Handling und 
Manövrierf ähigkeit ermöglichen. 
Die markante Frontgestaltung wird 
von einem charakteristischen Kühler-
grill dominiert, der von scharf kon-
turierten 3-fach-LED-Scheinwerfern 
eingerahmt wird, die den eindrucks-
vollen Fahrzeug-Look verstärken. 
Die fließenden Linien werden durch 
geschwärzte Front- und Hecksäulen 
akzentuiert, während die großen Glas-
flächen rundum ein Gefühl der Offen-
heit vermitteln. Der lange Radstand 
und 19-Zoll LM-Räder, verleihen ihm 
eine dynamische Ausstrahlung. Am 
Heck kreiert die einzeilige LED-Licht-
leiste, die für Lexus charakteristische 
Lichtsignatur und unterstreicht zu-
sammen mit dem neuen Schriftzug die 
imposante Präsenz der Großraumli-
mousine und setzt die stilvolle Eleganz 
eindrucksvoll in Szene.
Beim Einstieg zeigt sich der auf ma-
ximalen Komfort ausgelegte Fahr-
zeugcharakter mit vielen Details. Bei 
Berührung des Türgriffs öffnet sich 
die elegante, elektrische Schiebetür. 
Die Ambientebeleuchtung taucht den 

Innenraum anschließend in einen von 
14 zur Auswahl stehenden Farbtönen, 
die unterschiedliche Stimmungen zum 
Ausdruck bringen. Der hintere Bereich 
ist einladend, geräumig und so gestaltet, 
dass jede Fahrt so stressfrei wie möglich 
ist - so bequem wie ein Wohnzimmer 
und so praktisch wie ein mobiles Büro. 
Die viersitzige Ausstattungsvariante 
„Luxury“ vermittelt ein einzigartiges 
und großzügiges Loungegefühl. Die 
handgefertigten Anilinledersitze kön-
nen per Touchscreen bedient werden, 
die Sitze im Fond verfügen über eine 
intelligente Sitzklimatisierung, eine 
Leselampe und einen ausklappbaren 
Tisch. Sonnenschutzrollos an Türen 
und Fenstern sorgen für zusätzlichen 
Komfort. Der Fahrer kann die Schie-
betüren und die Heckklappe über ein 
Bedienfeld steuern und den Fahrgästen 
so einen angenehmen Empfang bereiten. 
Die exklusive viersitzige Ausführung ist 
perfekt auf die Bedürfnisse Geschäfts-
reisender ausgelegt. Die Mitteltrenn-
wand besteht aus einem Magnesium-
druckguss-Rahmen, der Festigkeit und 
Steifigkeit gewährleistet: Der Teil aus 

Glas bietet den Fondpassa-
gieren einen direkten Blick 
auf die Straße, kann geöffnet 
oder geschlossen werden und 
lässt sich auf Knopfdruck ab-
dunkeln, wenn mehr Privat-
sphäre gewünscht wird. Die 
zwei multifunktionalen Sitze 
bieten höchsten Komfort: Für 
maximale Entspannung lassen 
sich die Rückenlehnen in eine 

Liegeposition bringen, während Sitz-
polster und Lehne mit Massagefunktion 
Oberschenkel, Rücken und Schultern 
verwöhnen und die ausfahrbaren Bein-
auflagen die Unterschenkel entlasten. 
Der Lexus Klimaconcierge misst die 
Körpertemperatur und reguliert die 
Klimatisierung entsprechend. An war-
men Tagen wird gekühlte Innenraumluft 
durch den Sitzbezug angesaugt - was 
einen überaus angenehmen Effekt hat. 
Das Handgepäck lässt sich bequem 
unterhalb der Trennwand verstauen 
und anschließend die Tische, die sich 
in den Armlehnen der Sitze befinden, 
ausklappen, wenn man noch arbeiten 
möchte. In der eleganten Dachkonsole 
sind die Bedienelemente für den Klima 
Concierge, die hinteren Sonnenblen-
den, die Ambientebeleuchtung, die 
Kosmetikspiegel sowie Ablagen für 
kleine Gegenstände untergebracht. 
Die Konsole befindet sich in der Mitte 
zwischen den beiden Dachfenstern. 
Über den Sitzen verstärken links und 

rechts zwei separate Dachfenster das 
Gefühl von großzügiger Offenheit. 
Ein 14-Liter Kühlfach versorgt die 
Passagiere überdies mit Erfrischungen, 
während Zeitschriften oder das Tablet in 
einem praktischen Aufbewahrungsfach 
griffbereit untergebracht sind. Egal, ob 
man entspannt oder kreativ sein möchte 
- das Rear-Seat-Entertainment-System 
mit hochauflösendem, splittbaren 
48-Zoll-Breitbildmonitor ist perfekt 
darauf eingestellt. Hierfür wurde ein 
maßgeschneidertes Mark Levinson-
3-D-Surround-Sound-Audiosystem 
konzipiert. Die Anlage mit 23 Laut-
sprechern bietet eine Klangqualität auf 
höchstem Niveau und sorgt für echte 
Heimkinoatmosphäre. Das maximale 
Ladevolumen des Viersitzers beträgt 
752 Liter. Markentypische Omotenas-
hi-Gastfreundschaft herrscht auch im 
Fahrer-Cockpit, das die gleiche Hand-
werkskunst und Qualität ausstrahlt, 
die auch im Fond zu finden ist. Das 
Cockpit wirkt großzügig und offen, die 

einfach gestaltete Instrumententafel 
geht nahtlos in die oberen Türverklei-
dungen über und besitzt eine luxuriöse 
Anmutung. Im Zentrum befindet sich 
ein 14-Zoll-Multimedia-Touchscreen, 
während die Mittelkonsole mit ihrer 
Flexibilität den Anforderungen von 
Berufsfahrern gerecht wird. Um mobile 
Geräte aufzuladen, gibt es mehrere, 
dezent beleuchtete USB-C-Anschlüsse, 
ein HDMi-Anschluss und eine 12-V-
Steckdose. iPhones lassen sich per 
Wireless Apple CarPlay kabellos mit 
dem Infotainmentsystem verbinden, 
Android Auto bietet eine kabelge-
bundene Smartphone-Einbindung. 
Zur fortschrittlichen Display Technik 
zählt auch ein digitaler Rückspiegel, 
der eine ungehinderte Echtzeit-Sicht 
nach hinten bietet. Kameras rund um 
das Fahrzeug erzeugen einen 360-Grad-
Blick auf die unmittelbare Umgebung 
oder wahlweise aus der Vogelperspek-
tive, um das präzise Manövrieren auf 
engem Raum zu erleichtern.
Motorseitig kommt ein selbstladen-
der 2.5-Liter-Hybrid-Antrieb zum 
Einsatz, der eine leise, kultivierte 
Leistungsentfaltung mit ho-
her Effizienz verbindet. Die 
Systemleistung beträgt 184 
kW/250 PS bei einem maxi-
malen Drehmoment von 239 
Nm. Die Beschleunigung von 
0 auf 100 km/h erfolgt in 8,7 
Sekunden, die V-max. beträgt 
180 km/h. Das Hybridsystem 
ist mit dem elektronischen 
Lexus E-Four-Allradantrieb 

kombiniert. Das Antriebsdrehmoment 
wird automatisch im Bereich zwischen 
100:0 und 20:80 verteilt und sorgt so 
für sicheres Handling beim Anfahren 
oder bei Kurvenfahrten auf losem oder 
rutschigem Untergrund.
Mit dem Lexus Safety System + ver-
fügt der LM über innovative Sicher-
heits- und Fahrerassistenzsysteme der 
dritten Generation. Das umfassende 
Sicherheitspaket beinhaltet u. a. einen 
proaktiven Fahr-Assistenten mit Lenk-
unterstützung und einen Fahrermonitor, 
der den Fahrer bei Anzeichen von 
Müdigkeit oder Ablenkung warnt, uvm. 
Der proaktive Fahr-Assistent nutzt die 
Frontkamera des Fahrzeugs, um den 
Winkel einer Kurve zu bestimmen 
und die Lenkkraft beim Einfahren 
anzupassen.

Fazit: Die Großraumlimousine Lexus 
LM 350h Luxury definiert ein völlig 
neues Fahrzeugkonzept, das mit kla-
rem Design und ultimativem Luxus 
beeindruckt sowie hochmodernen 
Technologien begeistert. Genial! OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 160; CO2-Ef-
fizienzklasse: F. Werte ermittelt nach 
dem derzeit gesetzlich gültigen Mess-
verfahren WLTP.

Der Lexus LM 350h Luxury – elegante Präsenz mit allen Extras

Reisen wie im Privatjet

Skulpturaler Technologe. Der effiziente 2.5-Liter-Hybrid des Lexus LM 350h Luxury gene-
riert 184 kW/250 PS und realisiert eine leise, kultivierte Leistungsentfaltung

Fotos: Access

Anspruchsvoller Designer. Das Ausnahmefahrzeug 
bietet Platz für vier Personen und begeistert mit 
einem Ambiente, das man von 1. Klasse-Flügen 
kennt

Exklusiver VIP-Freund. Die Großraumlimousine 
offeriert einen erstklassigen Innenraum, der hin-
sichtlich Luxus seines Gleichen sucht und neue 
Maßstäbe setzt

Mehr Leistung, mehr Fahrdy-
namik, mehr Reichweite und 

markantes Design: Mit dem neuen 
RZ 350e hebt Lexus das vollelektri-
sche Fahren auf ein neues Niveau. Das 
kraftvolle Layout des Crossover trägt 
zur aerodynamischen Performance 
bei und setzt gleichzeitig markan-
te optische Akzente. Die einzelnen 
Merkmale verringern den Luftwider-
stand, erhöhen die Fahrstabilität und 
verbessern die Kühlung. Luftkanäle 
im unteren Bereich der vorderen 
Stoßstange leiten Kühlluft zu den 
Bremssätteln. Ein finnenförmiger Be-
reich am vorderen Stoßfänger leitet 
den Luftstrom an der Fahrzeugseite 
entlang, was zur Verbesserung von 
Stabilität und Lenkverhalten beiträgt. 
Zudem besitzen die 18- bis 20 Zoll 
großen Aero-Design LM-Räder aero-
dynamische Kunststoffabdeckungen, 
die den Luftstrom glätten und damit 
die Energieeffizienz verbessern. 
In der Frontansicht fällt der Blick sofort 
auf die einzigartigen Vierfach-LED-
Scheinwerfer, die das Tagfahrlicht 
in Lexus-typischer L-Form in Szene 
setzen - ein markantes Detail, das von 
der Form japanischer Samurai-Schwer-
ter inspiriert ist. Am Heck bringt die 
durchlaufende LED-Lichtleiste das 
neue „Lexus Electrified“ Design zum 
Ausdruck. Die fließende Seitenlinie 

des Fahrzeugs steigt zum Heck hin an 
und verstärkt die kraftvolle Silhouette. 
Dieser Eindruck wird durch den langen 
Radstand verstärkt, der den niedrigen 
Schwerpunkt und die hervorragende 
Gewichtsverteilung maximiert. Die 
schlanke, athletische Fahrzeugform 
lässt bereits erahnen, was den Fahrer 
am Steuer erwartet.
Interieurseitiger Komfort bedeutet bei 
diesem Fahrzeug weit mehr als exquisit 
verarbeitete Sitze oder ein Rauman-
gebot für fünf Insassen, das mit dem 
größerer SUVs mühelos Schritt hält: er 
folgt der Philosophie des Omotenashi, 
einer jahrhundertealten Tradition 
japanischer Gastfreundschaft, bei 
der es darum geht, die Bedürfnisse 
eines Gastes zu erkennen, noch bevor 
sie geäußert werden. Dieses Gefühl 
vermitteln Details wie beispielsweise 
die Ambientebeleuchtung, die die 
Passagiere mit einer Auswahl von 64 
Farben willkommen heißt sowie eine 
Klimaautomatik mit nanoe™ X- Techno-
logie, die die Luft im Innenraum von 
Gerüchen befreit und das Austrocknen 
von Haut und Haaren reduziert. Lexus 

unterstreicht mit dem RZ auch 
seinen Status als Technologie-
pionier: erstmals kommt hier 
die einzigartige Kombination 
aus einem vollständigen Steer-
by-Wire-System und dem neu 
gestalteten Yoke-Lenkrad 
(optional) zum Einsatz. Das 
Lenksystem verbindet eine 
intuitive Bedienung und ver-
besserte Sicht im Cockpit mit 

einem zuverlässigen Feedback für den 
Fahrer. Das neue System unterscheidet 
sich grundlegend von einem her-
kömmlichen Lenksystem, da es keine 
mechanische Verbindung zwischen 
Lenkrad und Vorderrädern gibt. Statt-
dessen werden die Lenkbewegungen 
des Fahrers durch elektrische Signale 
von einem Drehmomentaktuator an 
einen Steueraktuator weitergeleitet. 
Das System arbeitet sicher, zuverlässig 
und äußerst reaktionsschnell. Die 
Lenkübersetzung verändert sich in 
Abhängigkeit von der gefahrenen Ge-
schwindigkeit. Dies sorgt bei niedrigem 
Tempo für hohe Manövrierfähigkeit, 
steigert auf kurvenreichen Straßen 
die Agilität und bietet bei hohen Ge-
schwindigkeiten auf der Autobahn 
zusätzliche Stabilität. 
Für das Cockpit wurde das Tazuna-
Konzept zudem umfassend weiterent-
wickelt: Die Sitzposition des Fahrers 
sowie die präzise Anordnung der Ins-

trumente und Bedienelemente sorgen 
dafür, dass alle Fahrzeugfunktionen 
mit nur minimalen Handbewegungen 
bedienbar sind. Die Anordnung des 
Head-up-Displays sowie die tief posi-
tionierte Instrumententafel verbessern 
die Sicht nach vorne. 
Die von den Designern kreierte klare, 
minimalistische Ästhetik spiegelt sich 
auch in der Shift-by-Wire-Einheit in 
der Mittelkonsole wider. Das Konzept 
ist von den präzisen Bewegungen der 
Zügel (im Japanischen „Tazuna“) in-
spiriert, mit denen Reiter und Pferd 
kommunizieren. Im Innenraum ge-
nießt man überdies einen 14 Zoll gro-
ßen Touchscreen, der u.a. bequemen 
Zugriff auf Smartphone-Apps bietet. 
Das reaktionsschnelle Lexus Link Pro 
Multimediasystem überzeugt durch 
intuitive Bedienbarkeit und intelligente 
Sprach-Assistenz. Über die Lexus 
Link+ App lässt sich der vollelektrische 
RZ nahtlos in den Alltag integrieren. 

So kann man über das Smartphone 
jederzeit den Ladestand der Batterie 
und die Reichweite einsehen, um die 
nächste Fahrt komfortabel zu planen. 
Der Crossover ist serienmäßig mit 
einem über 10 Lautsprecher ver-
fügenden Premium-Audiosystem 
ausgestattet. Es liefert einen hervor-
ragenden Klang, u.a. durch große 
Lautsprecher in den vorderen Türen. 
Was Variabilität angeht, so lässt sich 
dank der versenkbaren Rückbank ein 
Ladevolumen von bis zu 1.451 Litern 
realisieren - perfekt fürs Handling im 
urbanen Alltag.
Als Leistungsspender fungiert ein 
Permanentmagnet-Synchronmotor 
mit einer Leistung von 167 kW/227 
PS, der ein maximales Drehmoment 
von 269 Nm an die Vorderräder syn-
chronisiert. Damit realisiert der bis 
zu 160 km/h schnelle RZ den Sprint 
von 0 auf 100 km/h in 7,5 Sekunden. 
Durch die höhere Batteriekapazität, 
die überarbeitete Batteriestruktur 
und die Einführung eines 22-kW-
AC-Onboard-Chargers, konnte die 
Ladeleistung deutlich verbessert 
werden: Im Ergebnis werden 
die Ladezeiten von 10 bis 80 % 
etwa in 30 Minuten erreicht. 
Die Reichweite bei voll ge-
ladener Batterie beträgt 507-
559 Kilometer (kombiniert). 
Selbstverständlich geht der 
RZ mit allen Sicherheits- und 
Assistenzfeatures an den Start, 
die man von der Marke erwar-
ten darf. Dazu zählt u.a. die 

neueste Generation des Safety System+, 
das mit serienmäßigen, intelligenten 
Systemen Maßstäbe im Bereich der 
aktiven Sicherheit setzt. Zusätzlich 
ist ein proaktiver Fahr-Assistent ver-
fügbar, der mit Hinderniserkennung, 
Verzögerungs- und Lenk-Assistent 
für zusätzliche Sicherheit im Stra-
ßenverkehr sorgt. Ebenfalls neu an 
Bord ist ein Fahrermonitor, der Sie 
auf Anzeichen von Müdigkeit oder 
Ablenkung am Steuer hinweist und 
das Fahrzeug im Notfall verlangsamt 
oder abbremst. Dazu kommt ein ver-
bessertes Pre-Crash Safety-System, das 
nun auch Motorräder bei Tag sowie 
Fahrräder und Fußgänger bei Nacht 
erkennt, uvm.

Fazit: Das Crossover-Modell Lexus 
RZ 350e verbindet die Vorzüge des 
elektrischen Antriebs mit den marken-
typischen Eigenschaften der Lexus 
Driving Signature - hoher Komfort, 
überlegene Kontrolle und Vertrauen. 
Spannend! OH

Stromverbrauch (kWh/100 km): kom-
biniert 14,7-16,2; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 0; elektrische 
Reichweite kombiniert: 507-559 km. 
CO2-Effizienzklasse: A. Werte ermittelt 
nach dem derzeit gesetzlich gültigen 
Messverfahren WLTP.

Der Lexus RZ 350e – elektrisierender Crossover mit hohem Lifestylefaktor

Spannender Innovator

Urbaner Interpret. Der 167 kW/227 PS starke, umweltfreundliche Permanent-
magnet-Synchronmotor des Lexus RZ 350e bietet eine kombinierte Reichweite 
von 507 bis 559 Kilometern				    Fotos: Access

Sinnlicher Athlet.  Das kraftvolle Layout des Fünf-
sitzers trägt zur aerodynamischen Performance 
bei und setzt gleichzeitig markante optische 
Akzente

Agiler Könner. Aufregende Features in punkto 
Luxus und Wohlgefühl und die neueste Gene-
ration des Safety System+ bietet Komfort auf 
höchstem Niveau
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Seit vielen Jahren setzt er Maßstä-
be im gehobenen professionellen 

Personentransport: der Caravelle aus 
dem Hause VW. Die neueste Generati-
on führt dieses Erbe konsequent fort: 
mit mehr Flexibilität, mehr Fahrspaß 
und noch mehr Raumangebot  - sei es 
als VIP-Shuttle oder als Kleinbus für 
lange Touren. Der 5,45 Meter lange 
Caravelle mit langem Radstand (LR), 
kombiniert vielseitigen Premium-
Komfort mit intelligenten Features, 
verpackt in originäres Volkswagen 
Nutzfahrzeuge Design. Sein Auftritt 
hinterlässt Eindruck, denn er verbin-
det stilvolle Eleganz mit markanter 
Präsenz und Innovation. Dynamische 
Linien, 19-Zoll-LM-Räder vom Typ 
„Indianapolis“ und High-End-Rück-
leuchten mit prägnanter Lichtsignatur 
setzen eindrucksvolle Akzente, wäh-
rend adaptive IQ.LIGHT-LED-Ma-
trix-Scheinwerfer für brillante Sicht 
auf jeder Route sorgen. Sie leuchten 
die Fahrbahn nicht nur präzise aus, 
sondern blenden zusammen mit der 
Fernlichtregulierung „Dynamic Light 
Assist“ bei Nachtfahrten auch dyna-
misch auf und ab, folgen den Kurven-
verläufen vorausschauend und sorgen 
mit ihrer exklusiven Licht-Signatur 
für einen markanten Aufritt. Dank 
der „Coming- und Leaving Home“-
Funktion müssen weder Fahrer noch 

Fahrgäste beim Ein- und Aussteigen 
im Dunkeln tappen. Ob zur Gala, zum 
Airport oder auf Reisen - der Cara-
velle macht Fahrten zum souveränen 
Statement. Grundsätzlich sind beim 
Sondermodell die Stoßfänger und An-
bauteile in Wagenfarbe lackiert. We-
sentliche Merkmale sind das schwarz 
lackierte Dach sowie eine schwarze 
Folierung mit „Edition“-Schriftzug 
am Heck , wie auch an den Seiten-
schwellern. Die Edition-Version ver-
fügt des Weiteren über einen Chrom-
streifen zwischen den Scheinwerfern 
sowie schwarz getönte Scheiben im 
hinteren Fahrgastraum, zudem sind 
die B-Säulen schwarz foliert. Zu den 
weiteren Details gehören u.a. auch in 
hochglänzendem Schwarz lackierte 
Außenspiegel.
Interieurseitig bietet das Fahrzeug 
eine Komfortzone auf vier Rädern. 
Im edlen, individualisierten Innen-
raum finden bis zu neun Fahrgäste 
Platz. Beim Einstieg fallen zuerst die 
beleuchteten Trittstufenverkleidungen 
mit „Edition“-Schriftzug ins Auge. 

Weitere Merkmale sind die 
höherwertige Schalttafel 
mit Hochglanzrahmen um 
das Infotainment-System, 
ein lederbezogenes Multi-
funktionslenkrad sowie 
innere Türöffner in Chrom. 
Ergonomische Sitze und der 
durchdachte Fahrerarbeits-
platz mit ergoComfort-
8-Wege-Sitz, sorgen für 

entspanntes Reisen, selbst auf langen 
Strecken. Die erhöhte Sitzposition 
macht das Ein- und Aussteigen beson-
ders bequem und bietet gleichzeitig eine 
gute Rundumsicht - ein klarer Vorteil, 
ob im dichten Stadtverkehr oder auf 
Überlandfahrten. Auf Wunsch sorgt 
dabei das Premium-Soundsystem von 
Harman Kardon mit fesselndem Klang 
für Entspannung, intuitiv bedienbar 
über das 13 Zoll große Infotainment-
Touch-Display. Die 3-Zonen-Klima-
anlage bringt auch den Passagieren 
im Fahrgastraum ihre persönliche 
Wohlfühltemperatur, während das 
große, optionale Panoramadach den 
Innenraum mit Tageslicht für ein luf-
tiges Raumgefühl flutet. Eine spezielle 
UV-Beschichtung reduziert hierbei die 
Wärmeeinstrahlung für ein rundum 
entspanntes Fahrerlebnis. Mit „Keyless 
Start“ bleibt der Schlüssel in der Tasche 
- zum Starten des Motors genügt ein 
Knopfdruck. Noch praktischer: „Keyless 

Access“. Dieses System entriegelt Türen 
und Heckklappe automatisch, sobald 
man sich dem Fahrzeug nähert.
Dank robuster Bauweise und hochwerti-
ger Materialien meistert der Transporter 
auch die Ansprüche intensiver Arbeits-
tage. Das serienmäßige Digital Cock-
pit, intelligente Assistenzsysteme und 
die mobilen Online-Dienste von VW 
Connect machen den Alltag einfacher 
und entspannter. Mit cleveren Ablagen, 
zahlreichen USB-Schnittstellen und 230 
V-Anschluss wird der Fahrerarbeits-
platz zum mobilen Büro - vielseitig, 
funktional und langlebig. Dank der 
extrabreiten (930 mm), serienmäßigen 
Schiebetür auf der Beifahrerseite, wird 
das Ein- und Aussteigen für die Fahr-
gäste noch angenehmer. Eine zweite 
Schiebetür auf der Fahrerseite sorgt für 
zusätzliche Flexibilität - ideal, wenn’s 
mal schnell gehen muss. Unterwegs 
bringen die optionalen Ausstellfenster 
in den Schiebetüren angenehmen Fahrt-

wind in die hinteren Reihen - perfekt 
für lange Strecken. Mit den elektrischen 
Zuziehhilfen wird’s noch komfortabler: 
Ein leichtes Ins-Schloss-Fallen genügt 
und die Schiebetüren schließen sich 
sanft von selbst. Auch das Beladen 
überzeugt: Die serienmäßige Heck-
klappe bietet bequemen Zugang zum 
Gepäckraum. Noch vielseitiger wird 
es mit den optionalen, seitlich auf-
schwenkenden Heckflügeltüren, die 
das Heranfahren an Laderampen oder 
das Einladen von Koffern, Sportaus-
rüstung oder Equipment erleichtern. 
Der Caravelle meistert auch schwere 
Herausforderungen souverän: Die drei 
Einzelsitze in der 2. Reihe sind nicht nur 
klapp- und wickelbar, sondern lassen 
sich mit Schnellverschlüssen auch leicht 
entfernen. Die 3er-Sitzbank in der 3. 
Reihe ist klapp- und ebenfalls leicht 
entnehmbar. So lassen sich im Hand-
umdrehen bis zu 4.343 Liter Stauraum 
für Gepäck, Sperrgut oder Freizeitaus-
rüstung wie Fahrräder und Golfbags 
realisieren. Sollte der großzügige Stau-
raum doch mal nicht ausreichen, lässt er 
sich einfach erweitern: Die 
beiden optionalen  Anhän-
gerkupplungen (starr oder 
elektrisch), ziehen bis zu 2,4 
t Anhängelast und verfügen 
über eine elektronische 
Gespannstabilisierungs-
funktion.
Motorseitig liefert ein 125 
kW/170 PS starker 2.0-Liter 
TDI mit 8-Gang-Automa-

tik und 4MOTION-Allradantrieb 
ein maximales Drehmoment von 390 
Nm und realisiert eine Reisehöchst-
geschwindigkeit von 175 km/h (0-100 
km/h in 14,0 Sek.).
Last not least unterstützt der Personen-
transporter den Fahrer mit mehr als 
14 Fahrerassistenzsystemen, die den 
Alltag deutlich erleichtern. Serienmäßig 
immer an Bord sind der Notbremsas-
sistent „Front Assist“, der intelligente 
Geschwindigkeitsassistent und der 
Spurhalteassistent „Lane Assist“. Für 
zusätzlichen Komfort und Sicherheit 
sorgen auf Wunsch smarte Helfer wie 
„Side Assist“, der vor Fahrzeugen im 
toten Winkel warnen kann, Ausstiegs-
warner, automatische Distanzregelung 
„ACC“, Einparkhilfe, „Area View“, 
Fahrzeugfinder uvm.

Fazit: Von Kleinbus bis VIP-Shuttle 
oder genialer Reisepartner - mit Vor-
stellung der aktuellen Caravelle Edition 
(LR), hebt VW den Personentransport 
auf ein neues Niveau: funktional, zu-
verlässig, robust und äußerst flexibel. 
Beeindruckend. OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): kom-
biniert 8,7-7,9; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 228-208. Werte 
ermittelt nach dem derzeit gesetzlich 
gültigen Messverfahren WLTP.

Der VW Caravelle Edition LR – flexibler Personentransporter 
mit Platz für bis zu neun Insassen

Souveränes Raumwunder

Komfortabler Reisepartner. Mit dem 5,45 Meter langen VW Caravelle Edition LR, 
lassen sich insgesamt bis zu neun Insassen stilvoll und sicher befördern       Fotos: Access

Variabler Funktionalist. Die Version mit langem 
Radstand (LR) kombiniert vielseitigen Premium-
Komfort mit intelligenten Features und offeriert ein 
Ladevolumen von bis zu 4.343 Litern

Robuste Präsenz. Das edle, individualisierte Fahr-
zeuginterieur bietet eine innovative und sichere 
Wohlfühlzone auf vier Rädern

Funktional, extra komfortabel und 
im neuen, kraftvoll-cleanen De-

sign: so präsentiert sich die zweite 
Generation des VW Bestsellers T-
Roc. Die R-Line-Version bietet einen 
besonders sportlichen Auftritt, hohe 
Dynamik und ein aktives Fahrgefühl. 
Der große Entwicklungssprung des 
Modells bewahrt die charakteristi-
sche T-Roc DNA mit dem coupéarti-
gen Heck und nutzt die Vorteile von 
12 Zentimeter mehr Gesamtlänge 
im Vergleich zum Vorgängermodell. 
Denn die gestreckten Proportionen, 
die geschärfte Frontpartie, markante 
Stoßfänger und kraftvoll gezeichnete 
Linien, ermöglichen erst das dyna-
mische Layout. Seine progressive, 
ikonische Silhouette wird durch 17 
bis 18 Zoll-LM-Räder zusätzlich 
unterstrichen. Bei der Neuinterpre-
tation spielt auch das Lichtdesign eine 
wesentliche Rolle. Vorne kommen 
serienmäßig neue LED Scheinwer-
fer in der „Performance“-Variante 
zum Einsatz, die durch eine schmale 
Lichtleiste mit dem weiß illuminier-
ten VW-Logo verbunden sind. Das 
Heck ziert ebenfalls eine durchgän-
gige LED-Querspange mit einem rot 
leuchtenden VW-Zeichen. Optionale 
IQ.LIGHT-LED-Matrixscheinwerfer 
und Rückleuchten in 3D-anmuten-
dem Design sorgen für noch bessere 

Sicht und setzen stilvolle Akzente bei 
Tag und Nacht.
Auch das Interieur wurde deutlich 
verbessert und besticht durch hohe 
Wertigkeit, weiche Oberflächen so-
wie innovative Technologien und 
kombiniert modernes Design mit 
hoher Funktionalität. Das Armaturen-
brett ist mit einem neu entwickelten 
Stoff bezogen, der zusammen mit der 
30-farbigen Ambientebeleuchtung für 
eine loungeartige Atmosphäre sorgt. 
Zudem erhält das Fahrzeug zahlreiche 
Features der größeren SUV-Modelle 
- zum Beispiel die neuste Evolutions-
stufe des Fahrerlebnisschalters, mit 
dem sich u.a. die Fahrprofile aus-
wählen lassen. Neu im T-Roc und in 
seiner Klasse ist zudem das optionale 
Windshield-Head-up-Display, das 
wichtige Infos wie die Geschwindig-
keit oder Navigations-Piktogram-
me direkt in die Windschutzscheibe 
projiziert. Mit dem smarten „Digital 
Cockpit“ hat man alles Wichtige im 
Blick: neben den klassischen Anzeigen 
(Geschwindigkeit, Kilometerzähler) 
z. B. auch die Navigation. Das hoch-

auflösende 10,25 Zoll-Dis-
play mit verschiedenen 
Info-Profilen lässt sich ganz 
einfach nach den eigenen 
Wünschen einstellen. Das 
„Digital Cockpit Pro“ bietet 
noch mehr Komfort: es lässt 
sich frei konfigurieren und 
der Fahrer entscheidet, 
welche Informationen ihm 
noch wichtig sind - z. B. 

die Navigationskarte in Vollansicht, 
Songtitel uvm. Apropos Songtitel: 
Das optionale Soundsystem „Harman 
Kardon“ sorgt mit 8+1 aufeinander 
abgestimmten Lautsprechern, 480 
Watt Gesamtleistung und digitalem 
12-Kanal-Verstärker auf jedem Sitz-
platz für idealen Surround-Sound 
- und dank des Subwoofers auch mit 
präzisen Bässen. Die Bedienung erfolgt 
über das Infotainment-System: dessen 
zentrales 12,9 Zoll große Touch-Display 
ermöglicht die intuitive Steuerung von 
Navigation, Medien und Fahrzeug-
funktionen. Mit dem Infotainment-
Paket „Discover“ lassen sich Handys 
kabellos via Bluetooth streamen und 
Lieblings-Podcasts und -Playlists aus 
dem Internet genießen. Via USB-
C-Schnittstellen mit bis zu 60 Watt 
Ladeleistung kann sogar ein Laptop 
aufgeladen werden. Über den Touch-
screen lassen sich zudem ausgewählte 
Handy-Apps ganz einfach über App 

Connect bedienen und die digitalen 
Dienste von VW Connect Plus nutzen. 
Mittels Sprachassistent „IDA“ lässt sich 
das Infotainmentsystem auch mit der 
Stimme bedienen und ab sofort kann 
unterwegs auf die künstliche Intelligenz 
„ChatGPT“ zugegriffen werden - zum 
Informieren, Recherchieren oder ein-
fach zur Unterhaltung. 
Durchleuchtete Türdekore, Sitzbe-
züge in „ArtVelours“ in den Farben 
Soul-Schwarz oder Mistralgrau und 
die 3-Zonen-Climatronic schaffen 
ein angenehmes Raumgefühl. Das 
Platzangebot des Fünfsitzers ist lang-
strecken- und familientauglich: auch 
diesbezüglich wirkt sich das Längen-
Plus von über 12 Zentimetern aus. 
Großzügige Beinfreiheit in der zweiten 
Sitzreihe und jetzt sogar bis zu 1.350 
Liter Ladevolumen, bieten viel Platz für 
Alltag und Freizeit. Die Mittelarmlehne 
mit 5,5 Litern Stauraum sorgt dabei 
für zusätzlichen Komfort. Sportsitze 

mit integrierten Kopfstützen, ein 
beheizbares Multifunktions-Sport-
lenkrad in Leder mit Schaltwippen 
und Pedale in gebürstetem Edelstahl 
setzen klare Akzente und runden das 
Innenraumkonzept inspirierend ab.
Für sportiven Fahrspaß und adäquate 
Leistung sorgt ein 48-Volt-Mild-Hyb-
rid-Antrieb (1.5 eTSI) mit 110 kW/150 
PS im Verbund mit einem Sportfahr-
werk. Der Vierzylinder ist als Front-
triebler konfiguriert und mit 7-Gang-
DSG gekoppelt. Damit lässt sich der 
T-Roc R-Line in 8,9 Sekunden spritzig 
von 0 auf 100 km/h beschleunigen und 
realisiert eine Höchstgeschwindigkeit 
von 212 km/h. Mit der auf Wunsch er-
hältlichen Anhängevorrichtung sind  
Anhängelasten von bis zu 1,5 Tonnen 
möglich. Und wenn sie gerade nicht 
benötigt wird, lässt sie sich einfach 
unter den Stoßfänger klappen. Sie 
garantiert eine Stützlast von bis zu 80 
Kilogramm und ist damit auch für den 
Transport von E-Bikes gut vorbereitet. 
Dank moderner Technologien, bleibt 
der Autoschlüssel einfach in der Tasche: 
Mit „Keyless Access“ verriegelt und 
entriegelt das Fahrzeug die 
Türen automatisch, sobald 
man sich ihm nähert oder 
entfernt - alles ganz ohne 
die Türgriffe zu berühren. 
Über das Infotainment-
system lässt sich jetzt sogar 
einstellen, welche Türen 
sich dabei ver- oder ent-
riegeln sollen. Der Motor 
wird ebenfalls schlüsselfrei 

per Knopfdruck gestartet und dank 
der „Easy Open/Close“-Funktion, der 
Gepäckraum durch eine leichte Fuß-
bewegung unter dem Heck geöffnet 
und geschlossen - praktisch, wenn 
man beide Hände voll hat. Mehrere 
Ausstattungspakete bieten zudem einen 
breiten Individualisierungsspielraum. 
Eine Vielzahl serienmäßiger und op-
tionaler Protektions- und Assistenzsys-
teme - u.a. „Travel Assist“, „Emergency 
Assist“, Automatische Distanzregelung 
„ACC“, Spurwechselassistent, „Side 
Assist“ mit  Ausstiegswarnung, Park-
assistenzsysteme, „Area View“, „Front 
Assist“, „Lane Assist“ uvm., garantieren 
intelligente Mobilität und Sicherheit 
auf höchstem Niveau. 

Fazit: Mit der zweiten Generation des 
T-Roc stellt VW einen zukunftsweisen-
den Nachfolger vor, der mit kraftvollem 
Design, innovativem Antrieb und hoher 
Wertigkeit besticht, sowie ein breites 
Spektrum an Assistenzsystemen und 
Technologien aus höheren Fahrzeug-
klassen offeriert. Attraktiv. OH

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): kom-
biniert 6,0-5,6; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 136-128; CO2-
Effizienzklasse: E-D. Werte ermittelt 
nach dem derzeit gesetzlich gültigen 
Messverfahren WLTP.

Der VW T-Roc R-Line – selbstbewusstes Kompakt-SUV für moderne Mobilität

Aktiver Begleiter

Spritziger Fahrfreund. Dank 1.5 eTSI Mild-Hybrid mit 110 kW/150 PS, lässt sich der bis 
zu 212 km/h schnelle VW T-Roc R-Line in 8,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h sprinten

Fotos: Access

Fokussierter Alltagspartner. Die zweite Generation 
des VW-Bestsellers bietet bequem Platz für fünf 
Personen oder ein Ladevolumen von bis zu 1.350 
Litern 

Komfortabler Innovator. Das Interieur des SUVs 
begeistert mit loungeartiger Atmosphäre, hoher 
Konnektivität und modernsten Technologien
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Die Sommertage sind lang, die 
Nächte lau und das Leben spielt 

sich überwiegend draußen ab. Zeit 
für einen entspannten Grillabend 
mit der Familie oder Freunden - Zeit, 
sich gegebenenfalls jetzt auch einen 
Grill zuzulegen. Stellt sich die Frage: 
Welcher Art? 
Die Wahl ist oft eine Frage des persön-
lichen Geschmacks oder der Tradition 
und das Sortiment mittlerweile riesig. 
Holzkohlegrills sind bei Kennern be-
liebt, die den rauchigen Geschmack 
und das Abenteuer des offenen Feuers 
schätzen. Gasgrills hingegen punkten 
mit einfacher Handhabung, während 
Elektrogrills ideal für den schnellen 
Hunger auf dem Balkon sind. Dennoch 
- der Holzkohlegrill ist immer noch der 
Klassiker. Besonders Fleisch und Ge-
müse profitieren von seiner Glut, da er 
ein intensiveres Aroma entwickelt und 
für viele Grillfans gehört das Ritual 
des Feueranzündens einfach mit dazu. 
Die Aufheizzeit ist jedoch relativ lang 
und der Holzkohlegrill entwickelt nun 
einmal Rauch. Und trotzdem: für die 
meisten ist er immer noch „der echte 
Grill“ und man schmeckt den kleinen 

Unterschied, der den Unter-
schied macht. Premiumgrills 
verfügen über viele nützliche 
Extras: so lassen sich auch 
Fisch, Krustentiere und sogar 
Käse, wie den zypriotischen 
Halloumi, komfortabel und 
schmackhaft zubereiten. Achten 
Sie beim Kauf vor allem auf 
den Rost: Gusseisen macht 
schöne Brandings, Edelstahl 
ist pflegeleicht. 
Beim Grillen muss es aber nicht 
immer Kohle sein. Auch Gas-
grills, haben hierzulande viele 
Freunde. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: ein solcher heizt sich 
schnell auf und raucht kaum, 
zudem lässt sich seine Tempe-
ratur über die Gaszufuhr exakt 
regeln. Hochwertige Geräte verfügen 
über mehrere Brenner. Diese lassen 
sich getrennt steuern - so kann man 

beim Grillen Temperaturzonen je nach 
Grillgut einrichten. Manche Gasgrills 
haben sogar noch eine Extra-Zone 

zum Kochen.
Einfach Stecker rein und losgrillen: 
ein Elektrogerät ist sicherlich die 
unkomplizierteste Art zu Grillen, 
denn bei ihm erhitzt sich eine elek-
trische Heizschlange. Darunter steht 
eine Wasserschale und in die tropft 
dann das Fett. Der Vorteil: kaum 
Rauchentwicklung. Elektro-Grills 
sind schnell startklar, haben dafür 
aber auch einen entscheidenden 
Nachteil: sie brauchen viel Strom. 
Außerdem gibt es verschiedene 
Temperaturzonen nur bei Geräten mit 
mehreren Heizschlangen. Darum ist 
diese Variante für Profi-Griller eher 
ungeeignet. Für welche Alternative 
man sich auch entscheidet: Grillen 
ist ein tolles Gemeinschaftserlebnis. 
Damit der Grillabend zu einem 
leckeren Event wird, haben wir im 
Folgenden einige Profi-Tipps zum 
guten Gelingen für Sie zusammen-
gestellt. An erster Stelle steht die 
Frage des Grillguts - meistens Fleisch 
- oft fertig mariniert. Doch: Fertig 
mariniertes Fleisch aus dem Super-
markt ist zwar praktisch, aber davon 
ist abzuraten. Der Grund: die dicke 
Marinade verdeckt oft die Qualität. 
Zudem enthält sie meist Zusatzstoffe, 
die weder nötig noch erwünscht 
sind. Kaufen Sie hochwertige Ware 
beim Metzger Ihres Vertrauens und 

marinieren Sie es einfach selbst: 
etwas Öl, Senf und Zitrone bil-
den eine gute Grundlage. Eine 
weitere, einfache, aber köstliche 
Marinade besteht aus Oliven-
öl, Tomatenmark, frischen 
Kräutern wie Thymian und 
Rosmarin sowie Knoblauch. 
Für eine besondere Note kann 
man eine Prise Puderzucker 
hinzufügen. Das Fleisch sollte 
über Nacht im Kühlschrank 
ziehen und vor dem Grillen 
kurz abgetupft werden, damit 
kein Öl in die Flammen tropft. 
Auch ein raffinierter Dip kann 
jedes Grillgericht aufwerten, 
so zum Beispiel basierend auf 
Mayonnaise, verfeinert mit 
frisch geriebenem Parmesan, 

Zitronenschale, Sardellen und Kapern. 
Mit Salz, Pfeffer und Weißweinessig 
abgeschmeckt, entsteht ein cremiger 
Begleiter für Fleisch, Fisch und Ge-
müse. Apropos Gemüse: es kann auf 
dem Grill glänzen! Besonders lecker 
ist die violette Ur-Karotte. Sie wird 
in einer Marinade aus Olivenöl, 
Kräutern und Puderzucker eingelegt 
und bei indirekter Hitze gegrillt. 
Das Ergebnis: ein karamellisiertes 
Geschmackserlebnis ohne Gleichen.
Beim Würzen von Fleisch ist Vorsicht 
geboten: es zählt der richtige Moment, 
denn Salz entzieht ihm Feuchtigkeit, 
wenn es zu früh aufgetragen wird. 
Salzen Sie immer nur das Stück, das 
als Nächstes auf den Grill kommt. So 
bleibt es saftig und erhält dennoch 
den gewünschten Geschmack. Pures 
Fleisch vom Huhn, Rind, Wild oder 
Lamm stellt für die wenigsten ein 
gesundheitliches Problem dar. Es 
gilt: je magerer, desto besser. Mageres 
Fleisch wird nur kurz angegrillt und 
anschließend am Rande der heißen 
Zone (indirekt) durchgegart. Insbe-
sondere Geflügel muss - im Gegensatz 
zu Rind- oder Lammfleisch immer 
gut (well done) durchgegart werden! 
Würste sind die Klassiker unter den 
Grillzutaten, jedoch nicht immer 
Qualitätsprodukte und enthalten viele 
Zusatzstoffe. Die meisten abgepackten 

Exemplare bestehen aus Schweine-
fleisch. Bevorzugen Sie handwerklich, 
vom Fleischer hergestellte Würste, wie 
beispielsweise Thüringer, Nürnberger, 
Wildschweinwurst oder Salsicia. Auch 
vegane Alternativen schmecken heut-
zutage gut, man sollte jedoch darauf 
achten, dass auch sie keine Zusatzstoffe 
enthalten. Für die Wurst mit Senf im 
Brötchen tut's die vegetarische Variante 
allemal. Für gute Qualität sollte man 
generell auf Biofleisch setzen. Auch 
Nackensteaks gelten als Grillklassiker 
per se, die sich hervorragend mari-
nieren lassen. Ein selbstzubereiteter 
Hamburger aus bestem Biohackfleisch 
oder ein Kebab mit orientalischer 
Note bringen genauso Abwechslung 
auf die Tafel, wie eine schmackhaft ge-
grillte Forelle mit frischem Salat (vgl. 
Rezepte). Übrigens: Das Ablöschen 
von Grillgut mit Bier ist ein beliebter, 
jedoch vermeintlicher Trick, von dem 
abzuraten ist, denn: Der Alkohol 
verbrennt, und im schlimmsten Fall 
löscht das Bier die Glut oder schließt 
den Elektrogrill kurz. Genießen Sie 
das Bier lieber als Getränk - das schont 
das Feuer respektive die Elektrik und 
schmeckt besser. Und wo wir schon 
bei Getränken sind: insbesondere zu 
mediterran inspirierten Grillgerichten, 
basierend auf dunklen Fleischsorten, 
harmonieren verschiedene trockene 
Rot- und Roséweine perfekt. 
Wer etwas Neues ausprobieren möchte, 
kann Salat oder Wassermelone grillen. 
Halbierte Romana-Salatherzen werden 
mit Olivenöl, Salz, Pfeffer und Puder-
zucker bestrichen und bei indirekter 
Hitze gegart. Das Ergebnis ist eine 
karamellisierte Beilage mit überra-
schendem Geschmack. Zum Dessert 
empfiehlt sich gegrillte Wassermelone 
mit geschmolzenem Ziegenkäse. Die 
Kombination aus süßem Fruchtfleisch 
und herzhaftem Käse sorgt für ein 
außergewöhnliches Finale. 
Abschließend noch drei wertvolle 
Tipps: In Fischzangen verpackt, lassen 
sich Gemüseschnitze, z. B. mehrere 
halbe Paprika, gut zusammen wenden. 
Verzichten Sie auf Alufolie. Wer keine 
Edelstahlformen hat, kann Schafskäse 
auch gut in Backpapier oder nassem 
Pergament grillen. Grillen Sie bei 
gleichmäßiger mittlerer Hitze oder in 
der Randzone. Auf keinen Fall aber 
auf offenem Feuer! Gutes Gelingen, 
guten Appetit. OH

Grillen wie die Profis 
Tipps & Tricks für einen kulinarischen Sommerabend im Freien

Holzkohlegrills sind bei Kennern beliebt, die den rauchigen Geschmack und das Abenteuer des of-
fenen Feuers und der Glut schätzen 			   Fo to :  g amagap i x / P i x abay

Anzeigensonderveröffentlichung
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Marinierte gegrillte Nackensteaks mit BBQ-Sauce 
Für 4 Personen:
Für die Marinade und das Fleisch: 
1 rote Zwiebel, 2 Knoblauchzehen, 1 Pepe-
roni, 150 ml Kellerbier, 75 ml Rapsöl, 2 EL 
Honig, 1 EL Paprikapulver, edelsüß, 1 EL 
Oregano, getrocknet, 1 EL scharfer Senf, 1 
TL Pfeffer, aus der Mühle, 1/2 TL Salz, 4 Bio 
Schweinenackensteaks á ca. 200 g

Für die Kartoffeln mit Sour-Creme: 8 Kar-
toffeln à ca. 150 g, 3 EL Olivenöl, etwas Salz, 
1 Bio-Zitrone, 200 g Magerquark, 100 g 
griechischer Joghurt, 150 g Schmand, etwas 
Pfeffer aus der Mühle

Für die BBQ-Sauce: 80 g Tomatenmark, 
80 g Tomatenketchup, 40 ml Balsamico, 50 
ml koffeinhaltiges, Erfrischungsgetränk (z. B. 
Cola), 40 g brauner Zucker, 1 TL Ingwerpulver, 
2 EL Ahornsirup, 10 ml Sojasauce, etwas 
Pfeffer, etwas Salz

Für die Marinade Zwiebel und Knoblauch 
schälen. Zwiebel in feine Ringe schneiden, 
Knoblauch fein hacken. Peperoni waschen, 
der Länge nach halbieren, die Kerne aus-

streichen, die Peperoni fein schneiden. 
Alles in eine große flache Auflaufform ge-
ben. Bier, Rapsöl, Honig, Paprikapulver, 
Oregano, Senf, Pfeffer und Salz zugeben 
und alles gut zu einer Marinade verrühren. 
Die Nackensteaks in die Auflaufform ein-
legen, mit der Marinade vollständig bede-
cken. Form zudecken und die Steaks mind. 
6 Std. im Kühlschrank in der Marinade 
ziehen lassen. 
Vor dem Zubereiten für die Ofenkartoffeln 
den Backofen auf 175 Grad Umluft (190 
Grad Ober- und Unterhitze) vorheizen. 
Die Kartoffeln gut waschen, trocken tupfen 
und rundherum mit Olivenöl einstreichen, 
mit Salz würzen und auf ein Backblech 

legen. Kartoffeln im vorgeheizten Ofen 
ca. 60 Min. garen, bis sie weich sind. In-
zwischen für die Quarkcreme Zitrone heiß 
abwaschen, abtrocknen, etwas Schale ab-
reiben, halbieren und den Saft auspressen. 
Quark, Joghurt und Schmand verrühren. 
Zitronenabrieb und einen Spritzer Zitro-
nensaft untermischen. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Abgedeckt im Kühlschrank 
ziehen lassen, bis die Kartoffeln gegart sind. 
Für die BBQ-Sauce Tomatenmark, Ketch-
up, Balsamico, Erfrischungsgetränk, brau-
nen Zucker, Ingwerpulver und Ahornsirup 
in einen Topf geben, alles aufkochen, dann 
bei milder Hitze ca. 15 Min. köcheln lassen. 
Sobald die BBQ-Sauce entsprechend lange 
geköchelt hat, die Sojasauce untermischen 
und abschmecken. Evtl. mit Pfeffer und Salz 
nachwürzen. 
Vor dem Grillen die Steaks aus der Marina-
de nehmen und mit einem Küchenpapier 
die noch haftende Marinade größtenteils 
abtupfen. Die Steaks von beiden Seiten 
jeweils ca. 4 Min. grillen. Steaks auf Teller 
geben, dazu BBQ-Sauce, Ofenkartoffeln 
und Sour Creme reichen.

Foto: Uwe Wagschal/Pixelio

Anzeigensonderveröffentlichung

Wildschwein-Bratwürstchen mit Biersenf
Für 4 Personen:
Für die Bratwürste: 400 g Wildschwein-
fleisch, aus der Schulter, 100 g Bauchspeck, 
grün bzw. fetter Speck, 5 g frischen Ingwer, 
1/2 g Kardamomsamen, 10 g grobes Salz, 
1 g schwarze Pfefferkörner gemörsert, 20 
Scheiben geräucherter Speck

Für den Biersenf: 90 g weiße Senfkörner, 7 
g schwarze Senfkörner, 125 g Honig, 110 ml 
Bockbier, 80 ml Bieressig, alternativ Apfel- 
oder Sherryessig, 1 g Salz

Außerdem: 1 Sushimatte, 1 Fleischwolf, 2-3 
Einmachgläser, á ca. 200 g

Für den Biersenf Senfkörner in einem Mör-
ser mahlen oder in einer dafür geeigneten 
Küchenmaschine zu grobem Senfpulver 
verarbeiten.Das Bier in einen flachen Topf 
geben und darin langsam erhitzen - aufko-

chen lassen bis der Bierschaum nach oben
steigt. Die gemahlenen Senfkörner ins 
heiße Bier geben, erneut erhitzen, vom 
Herd nehmen und ca. 15 Min. ziehen las-
sen. In der Zwischenzeit den Honig mit 
Essig und Salz in eine Schüssel geben. Mit 
einem Schneebesen glatt verrühren. Die 
Bier-Senfkörner-Mischung erneut unter 
ständigem Rühren erhitzen. Den Honig-Mix 
zugeben. Bei leichter Hitze ca. 3 Min. rühren 
und umgehend im warmen Zustand in steri-
lisierte Einmachgläser mit Gummidichtung 

oder Gläser mit Drehverschluss abfüllen 
und verschließen. Für die Bratwürstchen 
Wildschweinfleisch und den Bauchspeck 
grob schneiden und in Schüssel geben. 
Ingwer schälen und grob mörsern oder 
fein reiben. Kardamom, Salz und Pfeffer 
in einem Mörser zerkleinern. Die Fleisch-
stücke mit den Gewürzen gut mischen 
und etwas ziehen lassen. Einen Fleischwolf 
mit der feinsten Scheibe bereitstellen. Das 
Fleisch nochmal gut mischen und durch den 
Wolf drehen. Die Hackmasse zu länglichen 
Röllchen formen. Eine Sushimatte mit den 
Speckscheiben auslegen. Die Wurstfüllung 
gleichmäßig auf dem Speck verteilen und 
mithilfe der Sushimatte fest aufrollen. An-
schließend entrollen.
Die Wildwurst auf dem Grill langsam 
knusprig braten, dabei ständig wenden um 
einen gleichmäßigen Garprozess sicher-
zustellen.

Foto: Günter Havlena/Pixelio

Gegrillte Hähnchenschenkel (Pollo fino) mit Paprika-Salsa
Für 4 Personen:
Für Hähnchen und Gewürzmischung 
(Rub): 1 TL Chiliflocken, 1 TL Salz, 15 Pfef-
ferkörner, schwarz, 2 TL Paprikapulver, edel-
süß, 1 TL Kreuzkümmelsaat, 1 TL Koriander-
saat, 4 Bio Hähnchenkeulen

Für die Salsa: 1 Spitzpaprikaschote, grün 
oder rot, 300 g Aprikosen, 2 Knoblauch-
zehen, 15 g Ingwer, etwas Salz; außerdem: 
Einmalhandschuhe

Chili, Salz, Pfeffer, Kreuzkümmel und Ko-
riander im Blitzhacker fein zerkleinern. 
Gewürzmischung in eine kleine Schüssel 
geben und beiseitestellen. Für das Pollo 

fino die Hähnchenkeulen trocknen und 
im Gelenk teilen. Knochen aus den Ober-
keulen lösen. Das Fleisch der Unterkeu-
len auf beiden Seiten mit einer scharfen 
Küchenschere durch die Haut bis an 
den Knochen einschneiden. Ober- und 
Unterkeulen mit der Gewürzmischung 
kräftig einreiben, dabei Handschuhe 

tragen. Fleischstücke nebeneinander in 
eine Arbeitsschale legen und abgedeckt 
2 Std. kaltstellen. Inzwischen für die Salsa 
Paprika abbrausen, trocknen, halbieren 
und entkernen. Paprika fein würfeln. Ap-
rikosen abbrausen, trocknen, halbieren 
und entkernen (Aprikosen nach Belieben 
häuten). Aprikosen und Paprika in einer 
Schüssel mischen. Knoblauch abziehen, 
Ingwer dünn schälen. Beides fein reiben 
und mit 1 Prise Salz unter die Apriko-
sen-Paprika mischen. Bis zum Servieren 
ziehen lassen. Ober- und Unterkeulen 
bei direkter Hitze (Glut) unter Wenden 
10-12 Min. grillen. Die Keulen mit der 
Salsa anrichten und servieren.

Foto: ritae/Pixabay
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Vinothek

Weine aus Brandenburg Regionale Vielfalt   
Brandenburg ist ein Eldorado 

für Feinschmecker. Wer im 
Bundesland gut essen will, auf der 
Suche nach etwas Besonderem 
ist und Regionalität ganz groß 
schreibt, findet dort unzählige 
verlockende Angebote. Und da-
bei muss es nicht immer das teure 
Gourmetrestaurant sein, auch in 
vielen Landgasthöfen kommt Le-
ckeres auf den Teller. Kulinarische 
Köstlichkeiten finden sich zudem 
in Hofgeschäften, insbesondere 
auch am Beelitzer Sander und in 
der Stadt Beelitz - gelegen im Süd-
westen nahe Berlins. Und eines ha-
ben sie alle gemeinsam: sie lieben 
regionale, frische Erzeugnisse als 
Grundlage für ihre, oft neu und raf-
finiert interpretierten, alten klassi-
schen Rezepte. Denn Brandenburg 
hat sehr viel zu bieten: von Saiso-
nalem, wie edlen Spargel im Früh-
jahr, knackigen Heidelbeeren im 
Sommer und fruchtigen Kürbissen 
im Herbst, bis hin zu frischen Fo-
rellen, Räucherfisch, Wild sowie 
Fleisch- und Wurstwaren von bes-
ter Bioqualität. Nicht zu vergessen: 
Milch- und Käseprodukte, Honig 
- frisch vom Imker - und Kürbis-
kernöl der allerbesten Güte. Zwei, 
drei Tropfen davon über Vanille-
eis sind eine Offenbarung. Auch 
Steinobst, Äpfel, Birnen, frische 
Eier  und Gemüse f indet  man 
dort reichlich. Alle diese boden-
ständigen Zutaten fließen in die 

Brandenburger Küche ein, oft mit 
heimischen Kräutern verfeinert. 
Sie werden in Hofläden in bunter 
Vielfalt zum Kauf angeboten. Viele 
originelle Hofgaststuben überra-
schen immer wieder mit einfachen, 
doch ausgezeichneten regionalen 
Gerichten. Und Hand aufs Herz: 
In solch einer schönen, ländlichen 
Umgebung schmeckt es nochmal 
so gut. Das gilt insbesondere auch 
für hausgemachte Kuchen. Da Erd-
beeren gerade Saison haben - sie 
endet im September: wie wäre es 
mit frischem Erdbeerkuchen?  Es 
gibt unendlich viele Möglichkei-
ten sie zu verarbeiten, so z.B. auch 
herzhaft oder zu einem erfrischend 
spritzigen Drink verwandelt. Eine 

tolle Kombination sind zudem 
Erdbeeren im Glas, aufgefüllt mit 
Champagner oder einem Bran-
denburger Tropfen. Ja, Sie lesen 
richtig - auch das kann das Bun-
desland: Wein an- und ausbauen 
- und das in sehr guten Qualitäten 
(vgl. Vinothek). Eine besonders 
herzhafte Variante für die Zugabe 
der Früchte ist ein sommerlicher 
Flammkuchen: Der Belag aus Zie-
genfrischkäse-Creme, Zucchini, 
Erdbeeren und Landschinken ist 
unglaublich raffiniert und sehr 
köstlich! Ein frischer Weißwein 
aus der Region bietet den passen-
den Begleiter. In Brandenburg gibt 
es viel zu genießen. Gehen Sie auf 
Entdeckungstour! OH 

In den Hofläden Brandenburgs werden hausgemachte Produkte von höchster 
Qualität angeboten, die frische Abwechslung in die eigene Küche bringen

Foto: siepmannH/Pixelio 

Anzeigensonderveröffentlichung

Brandenburg gehört nicht wirklich 
zu den bekannten Weinbaugebie-

ten, gilt aber als Geheimtipp! Schon seit 
dem 13. Jahrhundert wurde hier Wein-
bau betrieben. Viel davon entlang der 
Oder über die die Weine in Skandina-
vische Länder per Schiff transportiert 
wurden. In und um die Stadt Guben 
zum Beispiel wurde viel angebaut und 
der Handel mit Skandinavien hat viel 
Reichtum in die Region gebracht. Im 
30-jährigen Krieg wurden jedoch fast 
alle Weinberge zerstört und nur teilwei-
se wieder angepflanzt. Durch die Reb-
laus und die Erfindung der Eisenbahn 
(nun war es möglich die vollen und rei-
feren Weine aus dem Süden schnell und 
günstig überall hin zu transportieren), 
kam der Weinbau dann vollständig 
zum Erliegen. Dem Klimawandel und 
einigen mutigen Pionieren sei dank, 
denn so ist der Brandenburger Wein-
bau seit den letzten 15 Jahren wieder 
schnell am wachsen - unter Kennern 
hat er sich bis heute seinen guten Ruf 

beibehalten.
Mit 20 Hektar Anbauflä-
che und vier Weinlagen 
ist das Weingut Patke, 
unweit von Frankfurt/ 
Oder, das größte in Bran-
denburg und besitzt da-
mit mehr als ein Drittel 
der Weinfläche des Bun-
deslands - „und mit allem 
was wir die letzten Jahre probiert haben, 
eindeutig das spannendste. Obendrein 
verbessert sich die Qualität jährlich“, 
konstatiert Philipp Schreiber - Inhaber 
der WH Hardy. „Ende April 2026 waren 
wir mit unserem Team dort unterwegs 
und haben Weine probiert. Wer es noch 
nicht weiß: ja, es gibt ca. 25 Weingüter 
in Brandenburg, die mittlerweile über 
50 Hektar Weinberge bewirtschaften. 
Und es gibt teilweise auch richtig gute 
Qualitäten. Wir haben die Weine vom 
Weingut Patke bereits viermal in den 
letzten zweieinhalb Jahren verkostet 
und jedes Mal war es ein qualitativer 

Quantensprung. So auch 
dieses Mal wieder!“ 
Der Familienbetrieb 
wurde im Jahre 2016 
von den Brüdern Mat-
thias & Marcel Jahnke 
sowie Steffen & Holger 
Lehmann gegründet. 
Gemeinsam bewirt-
schafteten sie es von 2016 

bis 2020 mit viel Einsatz, Leidenschaft 
und der ganzen Unterstützung Ihrer vier 
Familien. Nach 2020 führen drei der 
Brüder das Weingut unter der Hauptregie 
von Winzer und Brenner Matthias Jahnke 
weiter. Die perfekte Kombination aus 
landwirtschaftlichem Wissen, persön-
lichem Interesse, den guten Vorausset-
zungen des brandenburgischen Bodens 
sowie den hiesigen Wetterbedingungen, 
garantieren geschmackvolle Weiß-, 
Rosé - und Rotweine. Ausgebaut wird 
der Traubenmost vor allem trocken, 
aber auch halbtrockene und liebliche 
Tropfen kommen auf die Flasche. Seit 
2019 stellt das Weingut mit der Hilfe 
eines Versekters aus Coswig, auch haus-
eigenen Jahrgangssekt mit traditioneller 
Flaschengärung her. Einige ausgewählte 
Tropfen sind in der WH Hardy erhältlich, 
u.a. die weißen Sorten „ODER Bacchus“ 
feinherb 2024, mit kräftiger Aromatik 
von reifen Boskop-Äpfeln, Erdbeeren 
und saftiger reifer Orange, im Finale 
erfrischend und zitrusfruchtig, „ODER 
Souvignier Gris“ feinherb 2024, mit 
einem Hauch von Walnuss, Hefe und 
frischer Baguettekruste am Gaumen, er-
gänzt durch Karamell und einer Balance 
aus grünem Apfel und feiner Süße, sowie 
„Weißburgunder von S“ trocken 2024, 
spontan vergoren auf den eigenen Hefen, 
der Körper marzipanartig dicht und ge-
haltvoll, kombiniert mit feinem Apfelton 
und Noten von frischem Baguette, im 
Finish reifer Grapefruit. Des Weiteren im 
Programm: „ODER Rosé“ feinherb 2024, 
mit rundem, saftigem Fruchtkörper, 
geprägt von Aromen reifer roter Beeren 
sowie „PetNat“ 2023 Sekt, erfrischend 
apfelig mit leicht hefiger Note, recht 
vollem Körper, nussig und erfrischend 
saftig. Ein trockener ungefilterter Spaß. 
Zum Wohl. OH 
www.hardy-weine.de

Foto: Weingut Patke

Blätterteig-Flammkuchen mit Erdbeeren und Landschinken
Für 2-3 Personen:
1 Rolle fertiger Blätterteig, 1 Becher 
Schmand  (200 g), 125 g Ziegenfrisch-
käse, 1 mittelgroße Zucchini, 1 Hand-
voll Erdbeeren (gewaschen, geputzt 
und geviertelt), 150 g luftgetrockneter 
Landschinken, 1 Handvoll frische junge 
Minzeblätter, zum Würzen: Fleur de Sel, 
Pfeffer, einige Spritzer Olivenöl

Den Ofen auf 170 Grad Umluft vor-
heizen, den Schmand mit dem Ziegen-
frischkäse glatt rühren und mit etwas 
Salz und Pfeffer würzen. 

Den Blätterteig auf einem Backblech 
ausrollen, die Schmand-Ziegenfrisch-
käsecreme gleichmäßig darauf strei-
chen und das Blech in den heißen 

Ofen geben. 20 Min. backen lassen, 
währenddessen die Zucchini waschen, 
die Endstücke abschneiden und in feine 
Scheiben hobeln, nach 20 Min. Back-
zeit auf der Tarte verteilen und noch-
mals 5 Min. mitbacken lassen. 
Nach der Backzeit aus dem Ofen neh-
men, die Erdbeeren und den gezupften 
Landschinken darüber verteilen. 
Zum Schluss die Minzeblätter darüber 
geben und den Flammkuchen mit et-
was Olivenöl beträufeln. 
Nach Wunsch mit Salz und Pfeffer 
würzen.

Foto: trickytine/pixabay
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Kein Badezimmer ohne Dusche! 
Sie sind sehr modern, funktio-

nal, schick und liegen voll im Trend: 
Bodengleiche, begehbare Duschen 
- mit oder ohne Glastüren. Zudem 
sorgen sie für ein luftiges und groß-
zügiges Raumgefühl, und verfügen 
über ein tolles Design.
Für die Umsetzung gibt es drei Mög-
lichkeiten: eine Duschwanne (auch 
Duschtasse oder Duschfläche), ein be-
fliesbares Duschelement oder Fliesen 
ohne einen Unterbau. Um entscheiden 
zu können, welche Möglichkeit für 
das eigene Bad die beste ist, sollten 
unterschiedliche Aspekte bedacht 
werden - so zum Beispiel die Wahl 
des Bodenbelags. Sie hängt in erster 
Linie damit zusammen, wie groß das 
Badezimmer ist. Duschwannen und 
-elemente gibt es in vielen unter-
schiedlichen vorgefertigten Größen. 
Auch für kleine Bäder lässt sich daher 
eine passende Wanne finden. Fliesen 
helfen dabei, das Badezimmer optisch 
zu vergrößern - besonders wenn die 
gleichen Fliesen auch im restlichen 
Badezimmer verlegt sind, da so ein 
nahtloser Übergang entsteht. 
Als Allererstes gilt es zu entscheiden: 
Wo wird die bodengleiche Dusche ste-
hen? Duschwannen gibt es nicht nur in 
vielen Größen, sondern auch in vielen 
Formen: von viereckig über rund- und 
halbkreisförmig bis fünfeckig. Ist das 
Bad jedoch außergewöhnlich ver-
winkelt, ist eine individuelle Lösung 
mit Fliesen empfehlenswert, da die 
Wanne sich optimal an die Winkel im 
Badezimmer anpassen lässt.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist, 
wie pflegeleicht und hygienisch die 
verschiedenen Möglichkeiten sind. 
Duschwannen geben durch ihre meist 
glatte Oberfläche Schmutz weniger 
Halt und sind dadurch hygienischer als 
Fliesen. Beim Reinigen muss aber auf 
das Material der Duschtasse geachtet 
werden - Keramik wird beispielsweise 
anders gereinigt als Acryl. Bei Fliesen 
sind im Besonderen die Fugen der 

Bereich, der schnell 
verschmutzt und da-
durch pflegeaufwendig 
ist. Die Fugen müssen 
daher nach einiger Zeit 
entfernt und erneu-
ert werden. Durch die 
Wahl großer Fliesen 
kann die Fugenfläche 
und so auch der damit 
verbundene Pflegeauf-
wand zumindest etwas 
verringert werden.
Nicht nur der Komfort 
ist bei einer bodenglei-
chen Dusche wichtig, 
sondern auch die Sicherheit. Beson-
ders für barrierefreie, ebenerdige Du-
schen ist ein rutschfester Untergrund 
sehr wichtig. Kleine Fliesen mit vielen 
Fugen und rauer Oberfläche sind sehr 
rutschfest - ähnlich wie im Freizeitbad. 
Wichtig ist, dass die Fliesen auch bei 
Nässe noch rutschhemmend sind. 
Beide Varianten, Fliesen und Dusch-
wannen, sind auch mit besonderen 
Anti-Rutsch-Beschichtungen erhält-
lich, die die Trittsicherheit erhöhen.
Sowohl Duschwannen als auch Fliesen 
sind sehr robust und langlebig. Bei 
Fliesen sind jedoch die Fugenbereiche 
sensibel und sie altern schneller. Daher 
sind bei der Wahl eines Fliesenbodens 
Fliesen zu empfehlen, die weniger 
Fugen benötigen. Bei auftretenden 
Problemen sind Duschwannen leichter 
zu reparieren, da sie üblicherweise 
leicht entfernt und bei Bedarf ausge-
tauscht werden können. Bei gefliesten 
Duschen müssen die Fliesen erst 
entfernt und anschließend muss die 
Fläche neu verfliest werden.
Eine vorgefertigte Duschwanne ist 
günstiger und einfacher zu installie-
ren als eine individuelle Lösung mit 
Fliesen. Natürlich gibt es auch Luxus-
duschwannen, die hochpreisiger sind. 
Fliesen sind jedoch im allgemeinen 
teurer und komplizierter zu verlegen, 

da mehr Arbeits- und Planungsauf-
wand damit verbunden ist. 
Duschwannen sind in ihrer klassischen 
Form fast immer viereckig, glatt und 
weiß. Es gibt aber auch weitere Varian-
ten mit verschiedenen Farben oder 
rauer Oberfläche. Ein individuelles 
und außergewöhnliches Design ist 
mit Fliesen leichter zu verwirklichen, 
da hier eine größere Bandbreite an 
Farben, Formen, Größen und Ober-
flächen gegeben ist - beispielsweise 
gibt es Fliesen in Holz- und Natur-
steinoptik. Ein ganz besonderes Extra 
bei gefliesten Walk-in-Duschen: eine 
installierte Fußbodenheizung im 
Duschbereich.
Wer sich für eine bodenebene, vor-
gefertigte Duschtasse entscheidet, hat 
die Wahl zwischen unterschiedlichsten 
Materialien - so zum Beispiel Acryl.
Brausetassen aus Acryl gibt es in 
einer breiten Vielfalt  - sowohl bezüg-
lich Farbe als auch Form. Es ist ein 
sehr leichtes Material und lässt sich 
dadurch auch einfacher montieren. 
Die Oberfläche passt sich sehr schnell 
warmen Wassertemperaturen an und 
ist dadurch angenehm für die Füße. 
Durch die glatte Oberfläche setzt sich 
Schmutz nur schwer an und auch eine 
hohe Rutschfestigkeit ist gegeben. 
Acryl ist im Großen und Ganzen ein 

sehr robustes Material - gegenüber 
Kratzern jedoch empfindlich.
Durch die Basis aus Stahl sind Dusch-
wannen aus Stahlemaille sehr form-
stabil. Auch die harte und glatte Ober-
fläche aus Emaille ist robust: sie ist 
UV-beständig, bleicht dadurch nicht 
schnell aus und ist zudem geschützt vor 
Kratzern, Korrosion und Abnutzung. 
Im Vergleich zu Acryl ist die Oberfläche 
kalt, passt sich aber relativ schnell 
warmen Wassertemperaturen an. 
Dieses Material kombiniert die Wär-
mespeicherung von Acryl und die 
Stabilität der Stahlemaille: Dusch-
tassen aus Mineralguss. Sie sind 
in unterschiedlichen Formen ver-
fügbar, sehr rutschfest sowie auch 
pflegeleicht - dennoch ist das Material 
kratzempfindlich und verträgt keine 
aggressiven Reiniger. 
Auch Keramik kommt im Badezimmer 
häufig zum Einsatz - für Waschbecken, 
Toiletten, Badewannen und auch 
Duschen. Das Material ist so beliebt, 
weil es eine hohe Lebensdauer auf-
weist und auch die Verbreitung von 
Bakterien durch die glasierte Ober-
fläche verhindert. 
Eine sehr edle Optik bieten Natur-
steine wie Granit und Marmor, die 
zudem auch stoß- und kratzfest  und 
durch die individuelle Struktur jedes 

Steins wahre Unikate 
sind. Das Material ist 
bei Berührung kühl 
und bei der Reinigung 
sollte auf Chemikalien 
verzichtet werden. 
Hat man sich einmal 
für Fliesen entschieden, 
steht auch schon die 
nächste Wahl an: Wel-
chen Abfluss möchte 
ich für meine eben-
erdige Dusche?
Wird der Duschbereich 
gefliest, muss darauf 
geachtet werden, ein 

entsprechendes Gefälle für die Entwäs-
serung einzubauen. Bei vorgefertigten 
befliesbaren Duschelementen, die 
ähnlich wie eine Duschwanne ein-
gesetzt werden, ist bereits ein Gefälle 
integriert. Werden die Fliesen auf Est-
rich montiert, muss ein sogenannter 
Gefälleestrich hergestellt werden, 
damit das Wasser zuverlässig abfließt.
Beim Abfluss via Linien- oder Punkt-
entwässerung, kann die gewünschte 
Position, Größe, Farbe und auch das 
Material bestimmt werden. Beliebt zur 
Linienentwässerung sind beispiels-
weise Duschrinnen aus Edelstahl im 
Wandbereich, die sich unauffällig und 
elegant in die ebenerdige Duschland-
schaft integrieren. Auch für den Abfluss 
in der Mitte der Duschfläche gibt es 

unterschiedlichste Möglichkeiten. 
Große Fliesen können sehr schön mit 
einer Duschrinne kombiniert werden, 
wohingegen kleinere Fliesen oft mit 
einem einzelnen Duschablauf versehen 
werden. Wichtig ist, dass der gewählte 
Abfluss genügend Ablaufleistung 
bietet, damit die Wassermengen be-
sonders bei Regenduschen problemlos 
ablaufen können.
Tipp: Bei einer gefliesten bodenglei-
chen Dusche ohne Unterbodenelement 
ist die Montage des Duschablaufs 
durch einen Fachmann zu empfehlen. 
Er stellt sicher, dass die ebenerdige 
Dusche optimal abgedichtet ist und 
ein passendes Gefälle eingebaut wird.
Bietet das Badezimmer genügend 
Platz, kann bei der eigenen Walk In 
Dusche ganz auf Türen und Dusch-
wände verzichtet werden. Bei dieser 
Variante muss das Gefälle dement-
sprechend groß eingeplant werden, 
sodass das komplette Wasser gut 
ablaufen kann. Wer seine ebene Du-
sche mit Duschwänden ausstatten 
möchte, hat verschiedene Optionen. 
Bei Duschbrausen mit geringem Druck 
reicht eine Wand oft aus. Bei starkem 
Wasserdruck kann die begehbare 
Dusche durch (Glas-)Wände in einer 
L-Form abgetrennt werden. Boden-
gleiche Duschen müssen aber nicht 
immer offen gestaltet werden: Auch 
eine Duschkabine mit Tür, die den 
gesamten Bereich abtrennt, lässt sich 
wunderbar integrieren. OH

Badezimmer zum Wohlfühlen

Trendige Duschen sorgen für ein luftiges, großzügiges Raumgefühl und verfügen über ein tolles Design, in das sich sogar 
Pflanzen integrieren lassen						      Foto: juliezimmi3/Pixabay

Moderne Duschkonzepte für alle Sinne

Eine sehr edle Optik für Bäder bieten Natursteine wie Granit und Marmor, die durch 
die individuelle Struktur jedes Steins wahre Unikate sind  Foto: shamimsvs/Pixabay
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Es gibt Dinge, von denen träumt 
fast jeder Hauseigentümer: ein 

eigener Kamin, ein Wintergarten, 
eine Sauna, Kochinsel … In einer ganz 
ähnlichen Liga, wenn nicht vielleicht 
sogar noch ein bisschen höher, spielt 
der Wunsch nach einem eigenen Pool 
im Garten. Doch bevor man jetzt vor-
schnell handelt und sich schon mit 
einem Daiquiri auf der Luftmatratze 
im Wasser liegen sieht, gilt es vorher 
einiges zu klären. Was das genau ist, 
sei im Folgenden erläutert.
Auf die Frage, ob eine Baugenehmigung 
für einen eigenen Pool im Garten 
vonnöten ist, lässt sich nicht so ein-
fach mit Ja oder Nein antworten. Als 
Faustregel gilt: Schwimmbecken mit 
einem Volumen unter 100 Kubikmetern 
müssen in der Regel nicht genehmigt 
werden. Informationen erhält man 
beim örtlichen Bauamt. Dazu zählt 
zum Beispiel auch, wie viel Abstand 
man zum Nachbargrundstück ein-
halten muss usw. Doch davon einmal 
abgesehen, müssen vor dem Bau eines 
eigenen Pools im Garten einige Ent-
scheidungen getroffen werden. Das 
gilt auch für den richtigen Standort. 
Idealerweise wählt man ein nach 
Süden ausgerichtetes Plätzchen. Das 
garantiert die meiste Sonne. Positiver 
Nebeneffekt: Das Wasser wird durch 
die Sonneneinstrahlung miterwärmt 
und die Wärmepumpe kann auch mal 
verschnaufen. Nicht minder wichtig: 
ein direkter Zugang zu Strom- und 
Wasserleitungen. So lassen sich unter 
Umständen erhebliche Kosten für den 
Anschluss an die Versorgungsleitungen 
sparen. Um nicht ständig Laub aus 
dem Pool keschen zu müssen, sollte 
zudem darauf geachtet werden, dass 
sich nicht zu viele Bäume in direkter 
Nähe befinden. Hat man dies für sich 
geklärt, stellt sich die Frage nach der 
Variante.
Wer es sich einfach machen möchte 
und nur auf der Suche nach einer un-
komplizierten Planschmöglichkeit für 
die eigenen Kinder oder Enkel ist, der 
entscheidet sich für ein Planschbecken. 
Die sind kostengünstig, superschnell 
auf- und genauso schnell wieder ab-
gebaut. Schon deutlich hochwertiger 
sind sogenannte aufblasbare Quick-
Up-Pools. Ein solcher ist im Grunde 
nichts anderes als ein Planschbecken 
in XXL-Format. 
Bei der Variante des frei aufgestellten 
Pools, handelt es sich häufig um Mo-
delle mit Stahlwand, die zusätzlich 
mit einer Verkleidung ausgestattet 
werden - beispielsweise aus Holz oder 
Kunststoff. Darüber hinaus lassen 

sich Pools mit Stahlwand aber auch 
im Boden versenken. Als Untergrund 
benötigen diese einen ebenerdigen 
Boden, idealerweise handelt es sich 
hierbei um eine Bodenplatte aus Beton. 
Viele Sets kommen bereits mit weiterem 
Zubehör, dazu gehören unter anderem: 
eine Filteranlage, eine dazugehörige 
Poolleiter sowie Reinigungs- und 
Wasserpflegesets.
Die mit Abstand luxuriöseste - und 
auch aufwendigste - Variante, ist ein 
im Boden versenkter Swimmingpool. 
Der Grund: für ihn benötigt man nicht 
nur ausreichend Platz, es muss auch 
eine Baugrube ausgehoben werden. 
Neben Stahlwand-Folienbecken hat 
man hier die Wahl zwischen Becken 
aus Polyester oder glasfaserverstärktem 
Kunststoff (GFK), Styropor, Beton 
und Edelstahl. Während sich ein 
freistehender Pool mit ein bisschen 
handwerklichem Geschick durchaus 

selber aufbauen lässt, sollte man sich 
bei einem im Boden eingelassenen 
Pool immer beraten und die Arbeiten 
nur echten Profis überlassen. Ähnlich 
wie bei den Varianten, hat man auch 
bei der Form des Swimmingpools die 
Wahl zwischen verschiedenen Möglich-
keiten. Die gängigsten Formen sind: 
Ovalpool, Rundpool, Rechteckpool, 
oder Achtformpool. Für welche Form 
man sich letztlich entscheidet, hängt 
allein von den eigenen Vorlieben ab. 
Die Kosten für einen Pool variieren 
sehr stark - je nachdem, für welche 
Lösung beziehungsweise Größe man 
sich entscheidet. 
Bei der Anschaffung bzw. Installation 
eines freistehenden, insbesondere 
im Boden eingelassenen Pools, sollte 
man auch bedenken, dass es mit dem 
Kaufpreis nicht getan ist. Stichwort: 
Folgekosten. Dazu zählen unter ande-
rem: Poolzubehör wie Poolabdeckung, 

Leiter, Skimmer, Filter/Pumpe, Pool-
pflege (unter anderem Chlor, Kescher, 
Bodensauger, Poolroboter etc., Pool-
heizung (Strom) und natürlich Wasser.
Ein Thema, das auf keinen Fall bei der 
Anschaffung eines Pools unterschätzt 
werden sollte, ist die Poolpflege und 
die damit verbundene Wasserquali-
tät. Ohne regelmäßige Pflege können 
sich schnell Algen, Krankheitserreger 
und Gerüche bilden und das gilt es 
auf jeden Fall zu vermeiden. Hierbei 
helfen vor allem folgende Maßnahmen: 
die Reinigung und Umwälzung des 
Wassers mittels Filter beziehungsweise 
Poolpumpe, der Einsatz von Chlor 
sowie die Kontrolle des ph-Werts via 
Indikationsstreifen sowie Bodensauger 
und Bürsten zur Pflege des Pools. Bei 
Algenbefall können sogenannte Algizite 
eingesetzt werden.
Als natürliche Alternative für einen Pool 
im Garten vereinen Schwimmteiche 

die Optik eines Gartenteiches mit der 
erfrischenden Kühle eines Schwimm-
beckens. Sie fügen sich über sämtliche 
Jahreszeiten hinweg harmonisch in die 
Umgebung ein, bereichern den Garten 
mit seiner Wasserfläche und ergänzen 
ihn um Wasserpflanzen. Nähe zur 
Natur und praktischer Nutzen sind mit 
Schwimmteichen also bestens vereint. 
Wer einen Schwimmteich im eigenen 
Garten anlegt, holt sich einen richtigen 
See mit Ökosystem im Kleinen nach 
Hause. Wie beim großen Vorbild 
übernimmt auch hier die Natur das 
Reinigen des Wassers. Dazu werden 
sie in zwei Zonen aufgeteilt. Der eine 
Bereich ist allein fürs Baden vorgesehen, 
der andere ist die Regenerationszone 
in Form eines Uferbereichs. Hier ist 
das Wasser flacher und können die 
verschiedenen Wasserpflanzen wie 
Schilfgewächse, Rohrkolben und 
Seerosen ungestört überschüssige 

Nährstoffe aufnehmen, wachsen und 
dabei das Wasser natürlich reinigen. 
Nützliche Mikroben helfen dabei. 
Das Wasser eines Schwimmteiches 
brennt daher nicht in den Augen und 
ist angenehm weich. 
Beim Anlegen von Schwimmteichen 
gilt: Für funktionierende Systeme soll-
ten mindestens 50 bis 60 Quadratmeter 
an freier Gartenfläche vorhanden sein. 
Größere Teiche mit 100 oder sogar 
300 Quadratmeter sind natürlich auch 
möglich. Größere Varianten haben 
sich in der Praxis als stabiler erwiesen 
- schließlich wird die Reinigung des 
Wassers nur vom selbstregulierenden 
Ökosystem mit seinen Wasserpflanzen 
übernommen. Größere und damit oft 
auch tiefere Teiche bleiben im Sommer 
kühler und heizen sich nicht so schnell 
auf. Störende Algen bilden sich daher 
kaum. Ob klein oder groß - eine Min-
desttiefe von zwei Metern sollte jeder 
Teich haben - Sedimente vom Grund 
werden dann beim Schwimmen nicht 
so leicht hochgewirbelt.
Neben der Größe ist auch die Lage 
wichtig. Würde sich der Schwimm-
teich den ganzen Tag in der prallen 
Sonne befinden, könnten sich Algen 
im erwärmten Wasser explosionsartig 
vermehren. Sinnvoller ist ein Platz 
direkt am Haus, damit der Teich in den 
heißen Mittagsstunden zumindest teil-
weise im Schatten liegt. Bäume sollten 
jedoch nicht am Rand stehen - ihr Laub 
würde im Herbst in den See fallen und 
ihn verunreinigen. Das Wasser sollte 
so nährstoffarm wie möglich gehalten 
werden, da nur nährstoffarmes Wasser 
klar bleibt. Pflege braucht der Teich vor 
allem im Herbst. Die Regenerationszone 
muss regelmäßig von abgestorbenen 
Wasserpflanzen und Pflanzenteilen 
befreit werden. Als nützliche Hilfe 
gegen fallendes Laub haben sich Netze 
erwiesen. Sie werden einfach über die 
Wasserfläche gespannt. OH

Pools und Schwimmteiche im eigenen Garten 

Erfrischendes Nass 

Die mit Abstand luxuriöseste und mondänste Swimmingpool-Variante bietet ein komplett im Boden versenktes, elegant illuminiertes Becken
Foto: Arebomminds/Pixabay

Buchtipp
99 TRAUMHAFTE  
GARTENPOOLS 
Private Gartenpools in einem inspirie-
renden Bildband mit traumhaften Bei-
spielen für Ihr eigenes Schwimmbad im 
Garten. Viele Pool-Gestaltungsideen.
Moderne Gartenpools im Porträt: 
Die schönsten Ideen, vorwiegend 
aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. 

Erscheinungsdatum: 14. Juli 2025
Herausgegeben von:  
Heiko Heinemann

Verlag/Hersteller: BT Verlag
ISBN: 9783982050478

Als natürliche Alternative für einen Pool, vereinen Schwimmteiche die Optik eines Gartenteiches mit der erfrischenden 
Kühle eines Schwimmbeckens							         Foto: emiliox/Pixabay
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Das Leben im Freien bedeutet 
heute weit mehr als der Auf-

enthalt im heimischen Liegestuhl 
oder am Grill. Immer mehr Haus-
besitzer verwandeln ihren Garten 
in einen echten Lebensraum - mit 
Rückzugsorten, die Architektur, 
Natur und Komfort miteinander 
verbinden. Besonders Poolhäuser 
und Outdoor-Küchen erfreuen 
sich dabei wachsender Beliebtheit: 
Sie verlagern das Wohnen in den 
Sommermonaten nach draußen 
und machen das besondere Frei-
heitsgefühl bis weit in den Herbst 
hinein erlebbar.

Raum für den Sommer - 
und darüber hinaus

Ob als Loungezone am Wasser, ru-
higer Rückzugsort oder gesellige 

Partylocation: Ein Poolhaus 
eröffnet unzählige Möglich-
keiten. Es bietet kurze Wege 
- ideal zum Umziehen, Ent-
spannen oder als wetterge-
schützter Aufenthaltsraum, 
wenn nach dem Baden eine 
fr ische Brise aufkommt . 
Wer seinen Garten plant, 
sollte frühzeitig überlegen, 
wie Nutzung, Wegeführung 
und Ausblicke zusammen-
spielen. Kurze Distanzen 
zwischen Haus, Essplatz 
und Pool, klare Sichtachsen 
und viel natürliches Licht 
tragen entscheidend zur At-
mosphäre bei. Wer sich dann 
für ein Glashaus von Solarlux ent-
scheidet, hat klare Vorteile - und 

das im wahrsten Sinne des Wortes: 
An einem hochwertigen Glasdach 
mit senkrechten, beweglichen 
Glaselementen komplett Made in 
Germany, werden Sie lebenslang 
Freude haben.  

Glashäuser bieten idealen 
Schutz

Die großflächigen Glaselemente 
schaffen Transparenz und Schutz 
zugleich. Bei gutem Wetter lassen 
sich die beweglichen Schiebeele-
mente weit öffnen und vermitteln 
das Gefühl, mitten im Garten zu 
sein. Wird es kühler oder zieht 

ein Sommerregen auf, sind sie mit 
wenigen Handgriffen geschlossen. 
Aussicht und Outdoor-Feeling 
bleiben dabei erhalten. 

Die Dachkonstruktion aus Alumi-
nium verleiht dem Raum Stabili-
tät und Leichtigkeit zugleich. In 
Kombination mit großen Glasflä-
chen entsteht ein transparenter, 
witterungsgeschützter Raum, der 
den Außenraum optisch mit der 
Umgebung verbindet. Oberflächen 
in Farbtönen wahlweise passend 
zur Bestandsarchitektur oder auch 
bewusst anders gestaltet, setzen 
individuelle Akzente und machen 

das Poolhaus zu einem ech-
ten Blickfang. So entsteht 
ein Raum, der Offenheit , 
Komfort und Design har-
monisch vereint.  

Kochen unter freiem 
Himmel

Auch eine  Outdoor-Küche 
erweitert den Lebensraum 
ins Freie und wird schnell 
zum Mittelpunkt für Familie 
und Freunden. Robust, wet-
terfest und zugleich wohn-
lich sollte sie sein: Arbeits-
flächen aus Naturstein oder 
Edelstahl, gut geschützte 

Anschlüsse und flexible Module 
machen sie alltagstauglich und stil-

voll zugleich. 

Unter einem Terrassendach oder 
in einem Glashaus von Solarlux 
bleibt der Bereich auch bei wech-
selhaftem Wetter angenehm nutz-
bar. Grill und Einrichtung bleiben 
trocken und selbst nasse Polster 
sind kein Thema mehr. Wer einmal 
erlebt hat, wie entspannt es sich 
kocht, während feine Tropfen auf 
das Glasdach klingen, weiß: Dieses 
Lebensgefühl möchte man nicht 
mehr missen.

Als Solarlux-Partner sind wir von 
Dürbusch aus Potsdam davon 
überzeugt: Bei uns erhalten Sie 
außergewöhnliche Qualität, die 
sämtliche Ansprüche und Anfor-
derungen in jeder Hinsicht erfüllt. 
Überzeugen Sie sich selbst!

Mit Poolhaus und Outdoor-Küche den Wohnraum nach draußen erweitern

Der Pool samt gläsernem Poolhaus fügt sich harmonisch in die Gartengestaltung ein und wird so 
Teil des Lebensraums     			   Foto: Bettina Meckel für Solarlux GmbH

Vom Garten zum Lebensraum

Wenige Handgriffe genügen: Die Glaselemente verwandeln das Glashaus in einen 
geschützten Raum. Das Outdoor-Feeling bleibt dabei erhalten

Foto: Malik Pahlmann für Solarlux GmbH

Kochen, essen und genießen im Freien – die Outdoor-Küche bringt Komfort und 
Natürlichkeit zusammen und fügt sich harmonisch in den Garten ein   

Foto: Malik Pahlmann für Solarlux GmbH
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Im Sommer wird es in Wohn-
räumen schnell unerträglich 

heiß. Die letzten Jahre haben uns 
oft mit hohen Temperaturen in der 
schönen Jahreszeit verwöhnt. Den-
noch können Eis essen gehen und 
Schwimmbadbesuche keine sticki-
gen Räumlichkeiten wettmachen. 
An heißen Tagen wünschen wir uns 
ein kühles Zuhause - zum Wohl-
fühlen, Entspannen und Schlafen. 
Los geht es mit einfachen Tricks, 
die sich blitzschnell und gut um-
setzen lassen. 
So profan es klingen mag: eine erste 
Maßnahme ist es, am Tag die Fens-
ter zu schließen. Fenster und Türen 
zu öffnen, ist eine der natürlichsten 
Reaktionen bei Hitze überhaupt, 
doch das ist falsch gedacht. Denn 
wenn es draußen wärmer ist als 
drinnen, schleicht sich die Hitze 
durch Fenster ins Haus. Bei Tem-
peraturen ab etwa 25°C, sollte man 
also die Fenster geschlossen lassen 
und erst lüften, wenn es wieder 
kühler ist, beispielsweise nachts 
oder frühmorgens. Am besten reißt 
man dabei auch direkt mal alle 
Schranktüren auf, denn ob man es 
glaubt oder nicht: auch Schränke 
speichern heiße Luft!
Eine der ältesten Maßnahmen, 
um die Hitze des Tages draußen 
zu halten ist folgende: das Abdun-
keln von Räumen. Wenn man also 
kühle Räume haben möchte, sollte 
man morgens gut durchlüften und 
anschließend die Rollläden, Vor-
hänge oder Fensterläden schlie-
ßen - besonders die an der Süd- und 
Westseite des Hauses.
Bewegte Luft fühlt sich kühler an: 
Um heiße Räume erträglicher zu 
machen, ist ein Ventilator eine gute, 
kostengünstige Methode. Noch 
effektiver und cooler arbeitet der 
Ventilator mit folgenden Tricks: 
Trick 1: Stellen Sie den Ventilator 
auf den Boden (oder so niedrig wie 
möglich). Stellen Sie einen großen 
Eimer oder ein Gefäß mit Eiswür-
feln vor den Ventilator, so dass er 
Luft über das Eis bläst. Trick 2: Hei-
ße Luft aus dem Zimmer blasen. 

Öffnen Sie nach Sonnenuntergang 
die Fenster. Stellen Sie den Ventila-
tor ans Fenster, und zwar so, dass 
er aus dem Raum hinausbläst. Der 
Effekt: Die heiße Luft geht nach 
draußen, der Raum kühlt schneller 
herunter. Wenn Sie Ihren Ventila-
tor ganz normal benutzen, können 
Sie ihn beim Verlassen des Zim-
mers einfach ausschalten. Denn 
Ventilatoren kühlen lediglich die 
Menschen im Raum, nicht die Luft.
Ein nicht zu unterschätzender 
Wärmefaktor sind Elektrogeräte 
jeglicher Art! Sie erzeugen auch im 
Stand-by-Modus Wärme. Lassen 
Sie daher Fernseher, Computer, 
Ladegeräte, Lampen und Co. nie 
unnötig laufen. Ebenfalls in den 
Sommerurlaub schicken kann man 
Wäschetrockner und Spülmaschi-
ne - einfach Wäsche und Geschirr 
an der Luft trocknen lassen. Und 
was ist mit Herd und Ofen, die mal 
schnell die ganze Küche aufheizen 
können? Nun, wie wäre es, auf klei-
nere Geräte, wie den Sandwichma-
ker, den Mini-Grill oder das Waf-
feleisen zu setzen - am besten mit 
auf den Balkon oder die Terrasse 
nehmen. 
Sollten Sie planen, sich in nächster 

Zeit neue Rollos, Jalousien oder 
Vorhänge zu kaufen, empfehlen 
sich für kühle Räume helle Farben 
- sie reflektieren die Hitze nach 
draußen und halten so die Zim-
mer automatisch kühler als dunkler 
Sonnenschutz am Fenster. Eben-
falls entscheidend: das Material - je 
besser es die Sonne reflektiert, des-
to weniger heizen sich die Räume 
auf. Besonders effizient und daher 
empfehlenswert sind metallische 
Textilien und Jalousien mit hoch 
reflektierender Außenseite.
Fensterfolien kleben direkt auf dem 
Fenster und sind eine gute Alter-
native oder Ergänzung zu Rollos. 
Ihr Vorteil: Sie weisen die Sonne 
ab, ohne komplett zu verdunkeln. 
Das spart Licht und Strom. Ihr 
Nachteil: Sie dunkeln die Fenster 
ab, weshalb man sie vielleicht nicht 
für alle Räume im Haus einsetzen 
möchte.
Eine Dunstabzugshaube ist eine 
Investition für die Küche, die sich 
bei Hitze wirklich lohnt. Denn mit 
ihr geht die heiße Luft, die beim 
Kochen entsteht, einfach ab nach 
draußen.
Eine Tradition in südlichen Län-
dern sind Wandfarben wie Beige, 

Rosé oder Weiß. Ganz einfach weil 
helle Farben weniger Hitze anneh-
men als dunkle.
Pflanzen im Außenbereich sind 
genial, um Haus und Räume von 
außen kühl zu halten.
Zwei Ideen: Große Laubbäume 
spenden im Sommer angeneh-
men, natürlichen Schatten - am 
besten stehen sie auf der West- 
und Ostseite des Hauses. Wilder 
Wein oder Efeu an der Außenwand 
wirken wie eine zweite Haut und 
verhindern, dass Gebäude sich 
zu stark aufheizen. Im Winter die 
Kälte, im Sommer die Hitze: Un-
dichte Fenster lassen hinein, was 
wir lieber draußen hätten. Schau-
en Sie daher, was sich am Fenster 
noch besser isolieren lässt. Doch 
Vorsicht: Nicht übertreiben. Zu 
dichte Fenster bremsen den gesun-
den Luftaustausch und können so 
Schimmel fördern.
Trotz aller aufgezeigten Maßnah-
men zeigt sich vermehrt der Trend 
zum Einbau von Klimaanlagen, 
die richtig genutzt, für eine ange-
nehme Kühle sorgen, die nur mit 
diesen so realisiert werden kann. 
Man unterscheidet bei Einbau-
varianten zwischen zentralen An-

lagen und dezentralen Modellen. 
Erstere lassen sich direkt bei einem 
Neubau umsetzen, während die de-
zentralen Modelle auch noch nach-
träglich verbaut werden können. 
Eine weitere Unterscheidung findet 
zwischen Monoblock-Klimagerät, 
Split-Klimagerät und Inverter-Kli-
magerät statt. 
Wer mit dem Gedanken spielt , 
sich eine Klimaanlage einbauen 
zu lassen, der sollte wissen, wie sich 
diese effektiv nutzen lässt. Denn 
nur wenn eine solche Einrichtung 
sinnvoll zum Einsatz kommt, wird 
die Räumlichkeit effizient gekühlt. 
Dafür zieht das Gerät die warme 
Raumluft an und kühlt diese im 
Inneren mittels einem Kühlungs-
mittel  herunter.  Im Anschluss 
wird die gekühlte Luft wieder an 
den Raum abgegeben und sorgt so 
für ein angenehmes Klima. Wich-
tig, wenn man eine Klimaanlage 
richtig nutzen möchte, ist es, sich 
vor der Anschaffung gut über die 
Kühlleistung und Energieeffizienz 
unterschiedlicher Model le zu 
informieren. 
Wie bereits erwähnt, gibt es zent-
rale und dezentrale Lösungen. Ein 
zentraler Einbau bedeutet, dass 

eine große Anlage in jedem Raum 
für kühle Luft sorgt. Dafür werden 
Kanäle mit dem zentral platzier-
ten Gerät verbunden. Dezentrale 
Klimageräte werden in einzelnen 
Zimmern der Wohnung oder des 
Hauses genutzt. Während zentrale 
Anlagen sich nur bei einem Neubau 
sinnvoll umsetzen lassen, sind de-
zentrale Modelle ideal zum Nach-
rüsten geeignet. Monoblock-Kli-
mageräte sind dabei die Klassiker 
und werden in Form eines Blocks 
produziert, bei denen alle Kompo-
nenten bereits enthalten sind. Die 
kompakten Modelle werden meis-
tens an ein Fenster montiert, sodass 
ein installierter Abluftschlauch die 
warme Luft nach außen transpor-
tieren kann. 
Eine K limaanlage sollte einen 
Raum nicht mit mehr als fünf bis 
sechs Grad Unterschied zur Au-
ßentemperatur herunterkühlen. 
Zudem gilt es zu beachten, dass 
eine starke Kühlung den Stromver-
brauch zwangsläufig in die Höhe 
treibt. Sollte ein Raum über meh-
rere Stunden nicht genutzt werden, 
ist es empfehlenswert der Anlage 
eine Pause zu gönnen oder das Kli-
magerät für die richtige Nutzung 
zumindest in der Leistung zu re-
duzieren (Inverter-Klima-Geräte 
regeln das automatisch). Während 
eine Klimaanlage in Betrieb ist, 
sind die Fenster geschlossen zu 
halten. Lediglich Stoßlüften stellt 
eine effiziente Nutzung sicher. 
Ferner gilt es nicht zu warten, bis 
man in einem Raum kaum mehr 
Luft bekommt, sondern rechtzeitig 
die Klimaanlage anzuschalten. Da-
mit kann das Gerät unter Teillast 
laufen. Grundsätzlich ist es nicht 
empfehlenswert, selbst wenn ein 
Raum schon stark erwärmt ist , 
die Volllast einzuschalten. Lieber 
langsam beginnen und dann regel-
mäßig höher schalten. Wichtig ist, 
dass man sich vor dem Kauf um-
fassend beraten lässt. Der Experte 
gibt zudem nochmals Tipps für den 
effizienten Einsatz. Genießen Sie 
den Sommer! OH

Klimatipps für heiße Tage
Clevere Maßnahmen für ein kühles Zuhause

Anzeige

Dezentrale Monoblock-Klimageräte sind die Klassiker unten den Klimaanlagen, bei 
denen alle Komponenten bereits enthalten sind, die für eine konstante Temperie-
rung sorgen			              Foto: webtechexperts/Pixabay

Eine der ältesten Maßnahmen um die Hitze des Tages draußen zu halten ist das 
Schließen der Fenster und Abdunkeln von Räumen

Foto: u_m1ssa62qlf/Pixabay
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De r  S om me r  i s t  f ü r  v ie l e 
Hobbygärtner die schönste 

Jahreszeit, denn im Garten oder 
auf dem Balkon blühen traum-
hafte Blumen um die Wette. Ent-
decken Sie hier die schönsten 
Sommerblumen. 
Eine gute Wahl für ein farbenfro-
hes Beet ist eine Kombination aus 
Sommerblumen, Knollen- und 
Zwiebelpflanzen sowie Stauden, 
die auch als Schnittblumen geeig-
net sind. Wer einen Balkon hat, be-
pflanzt Kübel und Kästen, um sich 
an der Blütenfülle zu erfreuen. So 
lässt sich der Sommer in Form von 
farbenfrohen Sträußen bestehend 
aus verschiedenen Blumen direkt 
in den Garten holen.
Stauden versus Sommerblumen - 
was macht den Unterschied? Stau-
den sind mehrjährige, winterharte 
Pflanzen, die krautig wachsen und 
nicht verholzen. Sie blühen und 
fruchten jedes Jahr aufs Neue. Be-
liebte Stauden sind zum Beispiel 
Phlox oder Sonnenhut. Im Gegen-
satz dazu sind Sommerblumen in 
der Regel ein- oder zweijährig. Im 
Allgemeinen verstehen wir unter 
Sommerblumen Pflanzen, die den 
Sommer über blühen und jedes 
Jahr neu gepflanzt werden müs-
sen. Sommerblumen aus Samen 
lassen sich sehr gut selbst vorzie-
hen. Im Handel findet man Saat-
gut beispielsweise für Petunien, 
Geranien, Bartnelken, Schmuck-
körbchen, Kapuzinerkresse oder 
Bechermalven. 
Bartnelken sind dankbare Dau-
erblüher, die zwischen Juni und 
August zuverlässig für Farbtupfer 
im Beet sorgen. Es gibt sie in vielen 
verschiedenen Farben und Farb-
kombinationen von Weiß über 
Rosa, Orange und Pink bis hin zu 
Scharlachrot. Die Blüten können 
gefleckt, gestreift oder unifarben 
sein. Die Bartnelke verträgt kei-
ne Staunässe, daher sollte sie nur 
mäßig gegossen werden. Nach der 
Blüte die Stängel entfernen und 
etwas struppige Pflanzen einfach 
zurückschneiden - dann bietet die 

Pflanze im Beet über Wochen einen 
schönen Anblick.
Die Bechermalve kann bereits 
ab Frühling auf der heimischen 
Fensterbank gezogen werden. Die 
Aussaat der einjährigen Sommer-
blume keimt innerhalb von 14 bis 
21 Tagen. Ab April kann sie im 
Abstand von 40 bis 50 Zentime-
tern ins Freiland gesetzt werden, 
die Setzlinge wachsen in wenigen 
Wochen zu stattlichen, buschigen 
Sommerblumen heran. Beson-
ders beliebt sind die Sorten „Mont 
Blanc“ (weiß blühend) und „Ruby 
Regis“ (pink). Die Blütezeit der 
zwischen 50 und 120 Zentimeter 
hohen Sommerblume erstreckt 
sich von Juli bis in den Herbst. Be-
chermalven tolerieren vorüberge-
hende Trockenphasen. Man sollte 
sie jedoch regelmäßig wässern und 
dabei Staunässe vermeiden. Hohe 
Sorten stützt man am besten mit 
einem Staudenring ab, damit sie 
nicht umknicken.
Sie verf ügen über trichterför-
mige Blüten,  die  in  geradezu 
überschäumender Fülle an der 
Blume erscheinen: Petunien. Es 
gibt Grandiflora-Sorten, die be-

sonders große Blütenkelche auf-
weisen, Multiflora-Petunien, die 
recht kompakt bleiben und zahl-
lose Blüten mitbringen, nied-
liche, kleinwüchsige Sorten und 
elegante, hängende Petunien. An 
Farbenvielfalt ist die Blume kaum 
zu überbieten. Es gibt sie von Weiß 
über Rosa bis hin zu kräftigem Lila, 
Rot und Blau-Violett. Die Blüten 
sind einfarbig oder mit Sprenkeln 
oder Streifen in unterschiedlichen 
Farben versehen. Petunien sind 
absolute Sonnenanbeter. Stehen 

die Blumen im Halbschatten oder 
Schatten, geht die Blütenpracht zu-
rück. Daher sollte man im Garten 
oder auf dem Balkon einen windge-
schützten Standort wählen und bei 
den großblütigen Sorten am besten 
für Regenschutz sorgen. Petunien 
brauchen vor allem viel Eisen und 
einen niedrigen pH-Wert. Die In-
vestition in eine spezielle Petunien-
erde mit diesen Eigenschaften ist 
deshalb zu empfehlen. Alternativ 
lässt sich auch Moorbeeterde mit 
normaler Blumenerde mischen.

Zu den absoluten Liebl ingen 
unter den Beet- und Balkonpflan-
zen gehören Geranien. Es gibt 
sie in unzähligen verschiedenen 
Farben und Farbkombinationen. 
Die Blüten weisen unregelmäßige 
Sprenkel oder Streifen, andersfar-
bige Blattadern oder eine gleich-
bleibend samtige Farbe auf. Die 
Duftgeranien werden sogar als Ba-
sis für Öle, Parfums und Cremes 
verwendet, so angenehm ist der 
Duft. Ihr Wuchs ist je nach Sorte 
aufrecht oder hängend. Stehen 
die Sommerblumen am richti-
gen Standort und erhalten sie die 
richtige Pflege, ist ihre Blütenfülle 
geradezu überschäumend - ein tol-
ler Blickfang im Garten oder auf 
dem Balkon. Geranien benötigen 
viele Nährstoffe und viel Wasser, 
ohne zu nass zu stehen. Deshalb 
ist ein ausreichend großes Pflanz-
gefäß mit hochwertiger Erde be-
sonders wichtig. Achten sollte man 
auf einen guten Wasserabzug, die 
Pflanze ein- bis zweimal pro Monat 
düngen.
Von Juli bis in den Herbst hinein 
zeigen sich die acht Zentimeter 
durchmessenden Schalenblüten, 

die gerne von Bienen, Schmet-
terlingen und anderen Insekten 
angeflogen werden: die Cosmea, 
auch Schmuckkörbchen genannt 
- sie bevorzugt lockere und frisch-
feuchte sowie sonnige Standorte. 
Erhält sie zu wenig direkte Sonne, 
entwickeln sich erheblich weniger 
Blüten. Das Schmuckkörbchen 
blüht in der warmen Jahreszeit un-
ermüdlich, wenn man Verblühtes 
und Vertrocknetes stets ausputzt. 
Für den Balkon oder die Terras-
se pflanzt man sie in hochwertige 
Gartenerde in einen Kübel oder 
Topf. Man  braucht sie während 
der Vegetationsperiode nicht zu 
düngen, aber regelmäßiges Wäs-
sern ist erforderlich, da die Som-
merblumen Trockenheit nicht gut 
vertragen.
Für knallige Farben im Blumen-
beet sorgen auch Ringelblumen. 
Von Juni bis Oktober erblühen sie, 
die ersten sechs Wochen davon 
intensiv. Sie wachsen einjährig in 
einer Höhe von 20 bis 60 Zenti-
metern und sind dabei nicht nur 
wunderschön gelb und orange 
sondern auch recht buschig. Die 
krautigen Sommerblumen besit-
zen außerdem kantige, verzweig-
te Stängel sowie behaarte Blätter. 
Die Blüte der Ringelblume ist am 
intensivsten, wenn sie viel Sonne 
abbekommt und der Boden leicht 
lehmig und nicht zu feucht ist. 
Besonders hübsche Akzente im 
Blumenbeet setzt die Stockrose. 
Ob violett, gelb, orange, rot, rosa 
oder weiß - die Staude erblüht von 
Juli bis September kunterbunt 
und kann dabei sogar eine Höhe 
von bis zu zwei Metern erreichen. 
Die hübschen Sommerblüher 
können zweijährig wachsen aber 
auch kurzlebig sein. Stockrosen 
setzt man am besten ab Juni direkt 
ins Beet. Im Sommer braucht die 
schnell wachsende Staude reich-
l ich Wasser.  Eine schützende 
Mulchschicht auf dem Boden ist 
daher ratsam. Stockrosen fühlen 
sich an warmen, sonnenreichen 
Plätzchen wohl. OH

Die schönsten Sommerblumen im Porträt 

Blühende Pracht

Petunien sind an Farbenvielfalt kaum zu überbieten und verfügen über trichter-
förmige Blüten, die in geradezu überschäumender Fülle an der Blume erscheinen

Foto: fietzfotos/Pixabay

Besonders hübsche Akzente im Blumenbeet setzt die Stockrose - die Staude er-
blüht von Juli bis September kunterbunt und kann dabei eine Höhe von bis zu zwei 
Metern erreichen			                             Foto: ustm66/Pixabay

Zu den absoluten Lieblingen unter den Beet- und Balkonpflanzen gehören Ge-
ranien - es gibt sie in unzähligen verschiedenen Farben und Farbkombinationen

Foto: utroja0/Pixabay
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Mit großer Vorfreude lädt das 
Krankenhaus Waldfriede 

auch in diesem Jahr wieder zum 
traditionellen Tag der offenen Tür 
am 30. August von 11 bis 17 Uhr 
ein. Diese besondere Veranstal-
tung bietet die Gelegenheit, das 
medizinische Angebot sowie das 
Gesundheitsnetzwerk Waldfrie-
de aus einer neuen Perspektive 
kennenzulernen.

Am Tag der offenen Tür haben Be-
sucher die Gelegenheit, endlich die 
Fragen zu stellen, die ihnen schon 
lange auf dem Herzen liegen. Ärz-
tinnen und Ärzte, Chefärztinnen 
und Chefärzte sowie Einrichtungs-
leitungen freuen sich darauf, mit 
den Besucherinnen und Besu-
chern ins Gespräch zu kommen 
und Themen wie „Junge Familie“, 
„Hilfe und Unterstützung im All-
tag“, „Kooperationspartner“ sowie 
„Prävention und Reha im Gesund-
heitsbereich“ zu diskutieren.

Im Park erwarten die Besucherin-
nen und Besucher verschiedene 
Infostände mit umfassendem In-
formationsmaterial zu den Leis-
tungen der einzelnen Abteilungen 
und Einrichtungen. Darüber hin-
aus stehen insbesondere für ältere 

Gäste Beratungs-
angebote zu Pfle-
ge, gesunder Er-
nährung sowie 
zu Hilfsmitteln 
i m  A l l t a g  z u r 
Ver f ügung .  Es 
gibt auch einen 
B e r e i c h  z u m 
Thema Schild-
dr üs e ,  in  dem 
eine Sonografie 
d u r c h g e f ü h r t 
werden kann. 

Es finden auch medizinische Vor-
träge zu Themen wie z.B. Hand- 
und Fußchirurgie, psychische 
Belastungen und Schilddrüsen-
chirurgie statt. Ein Highlight des 
Tages ist der Vortrag zum Thema 
"Robotische Chirurgie – Wie funk-
tioniert das? 

An diesem Tag haben die Besucher 
außerdem die Möglichkeit, einen 
Blick hinter die Kulissen des Kran-
kenhauses zu werfen, beispielswei-
se bei einer Besichtigung des hoch-
modernen Zentralen OP-Trakts 
inklusive des Operationsroboters 
DaVinci, der Endoskopie sowie der 
Radiologie.

Wir bieten mehrere Hausführun-
gen an. Wenn möglich, können 

dabei auch der Kreißsaal und die 
Wochenbettstation besichtigt wer-
den. Außerdem gibt es eine histo-
rische Führung über das Gelän-
de (bezogen auf die Romanreihe 
"Die Schwestern vom Waldfriede" 
von der Autorin Corina Bomann). 
Die Teilnahme ist begrenzt und 
erfordert eine Anmeldung am Info-
stand. Alle Führungen sind bar-
rierefrei und für Kinder ab acht 
Jahren geeignet. Treffpunkt ist die 
"Haltestelle" an der Information 
des Krankenhauses.

Das Krankenhaus möchte seine 
Besucherinnen und Besucher auch 
mit einem Fest für Jung und Alt 
begeistern. Ein buntes Bühnenpro-
gramm mit einer Zauberin, einem 
Schülerorchester sowie einem DJ 

begleitet das Publikum den gan-
zen Tag über mit guter Laune. Für 
die Kinder gibt es unter anderem 
Hüpfburgen, einen begehbaren 
Rettungswagen, Schminkstatio-
nen, eine Wasserlaufrolle und vie-
les mehr.

Am Nachmittag 
werden außer-
dem verschiede-
ne Maskottchen 
er war te t ,  dar-
unter Herthinho 
von Hertha BSC, 
Lenny the Eagle 
von den Berlin 
A d l e r n  s o w i e 
der Tiger der BR 
Volleys, die das 
K r a n k e n h a u s 

und seine Gäste besuchen.
Selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. Auf 
dem Parkgelände erwartet die Gäs-
te ein Catering mit verschiedenen 
Grill- und Essensständen sowie ein 
Kuchenverkauf.
Die diesjährige Charity-Aktion des 
Krankenhauses Waldfriede unter-
stützt die Palliativstation des Hau-
ses. Das bedeutet, dass alle Ein-
nahmen des „Tags der offenen Tür“ 
zu 100 Prozent einem guten Zweck 
zugutekommen und vollständig an 
die Station gespendet werden. Das 
Krankenhaus Waldfriede freut sich 
auf Ihren Besuch!

Änderungen im Programm und 
im Tagesablauf sind vorbehalten.

Bei Fragen und Wünschen 
kontaktieren Sie unser 
Vorbereitungs-Team:
E-Mail:  
tagderoffenentuer@waldfriede.de
www.waldfriede.de

Das Krankenhaus Waldfriede feiert Tag der offenen Tür 

Am Tag der offenen Tür lässt sich das medizinische Angebot und das Gesundheits-
netzwerk Waldfriede im Rahmen eines bunten Programms einmal von einer ganz 
anderen Seite erleben 	                Fotos: René Scheiner/KRH Waldfriede

„Waldfriede erLEBEN“

An vielen verschiedenen Infoständen im Park ist jede Menge Informationsmaterial 
über das Leistungsangebot der einzelnen Abteilungen und vieles mehr erhältlich

In den Krankenhausräumlichkeiten stehen unter anderem 
Informationsangebote zu den Themenbereichen Endoskopie 
und Radiologie bereit

Bei einer Besichtigung des hochmodernen OP-Traktes kann 
das Publikum hinter die Krankenhaus-Kulissen schauen und 
die Zukunft der Chirurgie - den Operationsroboter DaVinci - 
bestaunen			       Foto :  Ka i  Abresch
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Maritimes

Bootservice Berlin 
*Der flinke Friese*

Seit nunmehr 22 Jahren reinigt der mit 
Nordseewasser getaufte und gebürtige 
Nordfriese Guido Wagner und sein un-
ermüdliches Team in reiner Handarbeit 
Persenninge und andere Bootsverdecke 
– für friesische Reinheit. Auf diese Weise 
reduziert der „flinke Friese“ neben einem 
sehr guten Reinigungserfolg die Belas-
tung des Materials auf ein Minimum und 
garantiert nach der Wäsche eine Pass-
genauigkeit und keine „blinden“ Fenster. 
Anschließend wird alles mit einer extra 
starken High – Tech Carbon Imprägnie-
rung veredelt. Seither wurde der flinke 
Friese bereits mehrmals schon als Top 
Dienstleister ausgezeichnet. Sein guter 
Ruf in der Branche findet sich auch in sei-
nem Gästebuch wieder.
„Herzblut zum Thema Persenningreini-
gung -ob bei Beratung am Telefon oder 
Persönlich-, Herr Wagner berät die Kun-
den mit friesischem Charme und hoher 
Kompetenz. 
Darüber hinaus ist der „flinke Friese“ auch 

als EU zertifizierter Sachverständiger und 
Gutachter für Bootsplanen aller Art tätig.
Guido Wagner wünscht allen Skippern 
eine sonnige und erholsame Saison mit im-
mer einer Handbreit Wasser unterm Kiel.
Nur nach Termin und nur in Ber l in 
Spandau!
w w w . b o o t s e r v i c e . b e r l i n  o d e r 
033708-921830
Vielen Dank an alle Kunden für Ihre Treue.

Weine

Weinhandlung Hardy
mit Raritäten Cabinet

Thielallee 29, 14195 Berlin
Tel. (030) 831 25 98

Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
www.hardy-weine.de

Hervorragende Weine und Spirituo-
sen sowie Sekte und Weine aus vielen 
Ländern. Ausgefallene Produkte und 
Weine von kleinen Winzern, die nur 
selten zu finden sind, aber immer von 
höchster Qualität, machen unser Sor-
timent aus.
Eine Besonderheit sind Jahrgangsweine 
und – spirituosen ab 1851.
Das passende Geschenk für Geburts-
tag oder Jubiläum. 
In verschiedenen Preisklassen bieten 
wir Ihnen Passendes an, das wir ger-
ne auch im Geschenkkarton für Sie 
versenden. 
Auf Wunsch auch mit persönlicher 
Nachricht.

Reisen

Victoria Suites 
mit Seaside Restaurant

Maritimes Flair am See
direkt neben der Saarow-Therme

Am Kurpark 3
15526 Bad Saarow

mail: hotel@badsaarow.eu
www.hotel-badsaarow.eu

Tel. (033631) 86 60

Im Hote l  Vic tor ia  Su i tes  in  Bad 
Saarow erwartet Sie eine Perle des  
Scharmützelsees.
Suiten, Restaurant, Haus und Park sind
im maritimen Stil gestaltet. Freuen 
Sie sich auf Wohlfühlambiente und 
Geschmackserlebnisse.
Maritime Vielfalt - mit Auszeichnung!
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Sanitär

Am Silbergraben 16
14480 Potsdam-Drewitz

Tel. 0331 / 64959-0
www.laabs-sanitaer.de

Herrenmode

Kanzlei
Michael Hoepfner RA + 
Fachanwalt für Steuerrecht

Seestraße 44
14467 Potsdam

Tel. (030) 893 808-0
www.ra-hoepfner.de

Lifestyle

Breisgauer Str. 8-10 * Schlachtensee
Baseler Str. 2-4 * Lichterfelde-West

Bahnhofstr. 7 * Lichtenrade
Clayallee 343 * Zehlendorf

Rüdesheimer Str. 2 *  Wilmersdorf
www.enderlein-moden.de

Küchen

Adler:      (033 203) 22 600
Spiegler: (033 203) 87 105

R.-Breitscheid-Str. 37 
14532 Kleinmachnow

I m p r e s s u m

Access Verlag
Michael Spremberg
Markus Iliuk GbR

Ringstraße 104 • 12203 Berlin
Tel: (030) 844 156-0

Fax: (030) 844 156-10
e-mail: info@exklusivesberlin.de

Herausgeber
M.Spremberg ,M. Iliuk

(verantwortlich)

Produktion/
Redaktion
OlafHansen(OH)

hansen@exklusivesberlin.de
Amelie Iliuk(AI)

a.iliuk@exklusivesberlin.de
Ariane Jakomeit(AJ)

jakomeit@exklusivesberlin.de

Anzeigenverkauf
Heinz Iliuk

Markus Kappeler

Design/Technik
Design-Konzeption:

Daniela Bowitz, bowitz-design.de
Manfred Schulz van Endert
Belichtung & Druck:

SATTLER MEDIA GROUP

Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit aus-
drücklicher Genehmigung der Heraugeber. 
Vom Verlag gestaltete Anzeigen dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung der Herausgeber 
für andere Publikationen verwendet werden. 
Eine Haftung der Herausgeber für Angaben in 
dieser Zeitschrift und die sich daraus ergebenen 
Schäden - gleich welcher Art - ist ausgeschlos-
sen. Für Druckfehler und Irrtum wird keine 
Haftung übernommen. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion oder des Herausgebers 
wieder.

Beste Adressen
Ihr Shopping- und Dienstleistungsguide 


